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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.
Teleypongz ln

Nummer 25.

W Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text)
und Zweite (Jnſeraten) Beilgage.

2 Monats- Abonnements
auf die Halliſche Zeitung

für Februar und März) werden zum Preiſe von 2 Mark
angenommen für Auswärts von allen kaiſerl. Poſtanſtalten
ind den Landbriefträgern, für Halle und Giebichenſtein

von der unterzeichneten Expedition, den Zeitungsausträgern
und den Ausgabeſtellen.

Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung
vom Tage der Beſtellung an, auch werden die bereits er
ſchienenen Nummern des Romans, ſoweit der Vorrath
reicht, gratis nachgeliefert.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
„J&Jfccz7fffp„J„JJWZ[

Halle, den 28. Jannar.
Politiſche Mittheilungen.

Die Kölniſche Zeitung berichtet aus Berlin officiös:
Die Ausſichten des Friedens für überſehbare Zeit
haben Boden gewonnen. Die Nachricht, mit der Rückkehr
Schuwalow's würden Beſprechungen wegen Bulgariens
wieder beginnen, bedarf der Beſtätigung und würde neue
ihm übergebene Weiſungen vorausſetzen. Daß England,
um wegen Kleinaſiens beruhigt zu ſein, einen Zuſammen-
ſtoß in Mitteleuropa wünſchen ſollte, iſt angeſichts der eng
liſchen Friedensintereſſen offenbar eine irrige Vorausſetzung.
Die zu Heereszwecken Oeſterreichs nöthigen Summen für
1888 können auf 120 Millionen geſchätzt werden.

Aus San Remo, 27. Januar wird dem B. T.
emeldet: Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen

iſt ſeit zwei Tagen nicht ſo gut wie gewöhnlich; der
Kronprinz klagt über Kopfſchmerz. Da der Kronprinz,
von ſeinem jetzigen Halsleiden abgeſehen, ſehr ſelten krank
war, empfindet derſelbe jeden Schmerz ſchärfer, als eine
andere Perſon unter den gleichen Umſtänden. Ange-
ſichts der neueſten Erſcheinungen in der Krankheit des
Kronprinzen erinnert die „Schleſ. Ztg.“ daran, daß Pro
feſſor Dr. Sommerbrodt dieſelben in der Vorausſetzung,
es handle ſich um eine Knorpelhautentzündung, ſehr genau
vorausgeſagt hat. Profeſſor Sommerbrodt ſtellte die po
ſitive Diagnoſe „ſelbſtſtändige Perichondritis“ auf.

Der erſte Glückwunſch, welcher dem Prinzen
Wilhelm zum Geburtstage zuging, war ein Telegramm
des Kaiſers, in welchem dem Prinzen die Beförderung
zum Generalmajor angezeigt wurde. Als der Prinz Vor-
mittags 108/, Uhr von Potsdam in Berlin eintraf, wurde
er von den Generalen von Pape und Graf Walderſee am
Bahnhof empfangen und in den königlichen Salon ge-
leitet. Dort harrte des Prinzen Meiſter Robrecht mit
einer vollſtändigen Generalsuniform, welche der Prinz in
Zeit von vier Minuten angelegt hatte. Sodann fuhr der
Prinz nach dem königlichen Palais, um ſich bei dem Kaiſer
als Generalmajor zu melden und ſeinem kaiſerlichen Groß-
vater zugleich den Dank für das Geburtstagsgeſchenk aus
zuſprechen.

Die „Poſt veröffentlicht folgende Erklärung:
Nach einer Mittheilung der „Kreuz-Zeitung“ will das „Ber-liner Tageblatt“ in Erfahrung gebracht haben, daß die Adreſſe

der vier Berliner Hofprediger an den Prinzen Wil-
Helm auch den Potsdamer Kollegen der Herren, den Hof-
predigern Rogge und Strauß, zur Unterzeichnung vor
gelegt, die Unterſchrift von dieſen aber abgelehnt worden ſei.
Dieſe Mittheilung iſt, wie für Kundige nicht erſt bemerkt zu
werden braucht, vollſtändig aus der Luft gegriffen. Die weitere
auf meine Perſon gen tendenziöſen Bemerkungen, welche
das Berliner Tageblatt“ an dieſe Nachricht ge W hat,
charakteriſiren ſich dadurch von ſelbſt und ich habe ebenſo wenig

(Nachdruck verboten.)

Johann Gottfried Seume.
Ein Gedenkblatt zur 125. Wiederkehr ſeines Geburtstages

(29. Januar 1763).
Von Conrad Alberti.

Geheimnißvoll wie die meiſten Le des menſchlichen
Kulturlebens, ſind auch die des Nachruhms zumal auf dem
Gebiete der Kunſt. Was bleibt von allen den Denkmälern, die
der menſchliche Genius ſich auf den Gefilden der Poeſie er
richtet? welche Eigenſchaften ſichern einem künſtleriſchen Werke
Dauer über das Leben ſeines Schöpfers, ja über die Jahr-
hunderte hinaus?

habe dieſe Frage gelegentlich einer anderen Unter-
uchung dahin beantwortet, daß der literariſche Ruhm ſich nach
em bemißt, was ein Werk oder ſein Schöpfer zur Fortent-

wickelung der Gattung oder Art bei wagen welcher der Künſtter
eine Kräfte gewidmet hat. Die Red.) Aber wie ſeltſam

ielt oft das Schickſal mit den Dichtern und ihren Werken!
ährend es die letzteren in voller unbeſchädigter Geſtakt vonahrhin dert zu Jahrhundert erhält und ihre Bedeutung ihren
uhm auf immer höhere Stufen erhebt, der Unſterblichkeit ent
egen, breitet es über die Schöpfer derſelben immer undurch-
ringlichere Dunkel aus ſo daß dieſe ſchließlich faſt zu fabel
aften Weſen werden, in deren betreff ſich der ungezügelten
hantaſie Thür und Thor öffnen.

„Homer, der Dichter des Nibelungenliedes, Shakeſpeare ſind
dafür Beweiſe. Ja wir können beobachten, wie der letztere
trotz der hochentwickelten literarhiſtoriſchen Kritik der Gegen
wart unter unſeren Augen anfängt eine mythiſche Erſcheinung
z werden um deren bloße Exiſtenz ſich der heftigſte Streit
chon heute entſpinnt. Bei anderen wieder ſind Dichtung und

perſönliche Erſcheinung und Leben ſo eng verknüpft, daßauch im Gedächtniß der Welt ſich wenſch und Künſtler
nie von einander trennen werden daß beim Leſen der Werke
gets ſogleich die volle des Schöpfers vor dem

uge des Genießenden laich ſteht zum Beiſpiel Horaz,
Dante, 8 Sachs Goethe. Und andere endlich, die ihr
ganzes Leben den Muſen geweiht, würden, wenn ſie vom

eitel
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Halle, Sonntag, 29. Jannar 1888.

Veranlaſſung, auf die darin enthaltenen thatſächlichen Unrichtig
keiten einzugehen, wie auf den von der „Kr. Ztg. bei dieſer
Gelegenheit gemachten Verſuch, die Potsdamer Hofprediger zu
TitularHofpredigern herabzudrücken.

Potsdam, den 27. Jannar 1888. Rogge,
D. theol., Königl. Hofprediger.

Wir hatten nach der „L. K.“ ge
Paulus Caſſel Leiter der Stadtmiſſion au Stelle des Hof
predigers Stöcker werden würde. Wie, Prof. Caſſel nun erklärt,
iſt ihm davon nichts bekannt.

Zur Brodfrage.
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
Jhre Zeitung behandelt jetzt öfter die Brodfrage.
Alles drängt auf die geſetzliche Regelung dieſer ſo

überaus wichtigen, namentlich für die arbeitenden Klaſſen
ſo wichtigen Frage.

Wie nothwendig die Löſung iſt, mögen folgende That-
ſachen beweiſen.

Wir wünſchen den Herrn Bäckern von Herzen einen
recht guten Gewinn für Anlage-Capital und Arbeit. Aber
was zu viel iſt, iſt zu viel.

Es war früher im Saalkreiſe Brauch, daß der Guts
beſitzer dem Bäcker 100 Pfd. Roggen gab und dafür
n Pfd. gut ausgebackenes, ſogenanntes Hausbackenbrod,
bekam.

Das mag ja jetzt nicht mehr genügen, obwohl die
les Feizung des Ofens mit Kohlen billiger iſt, als die
mit Holz.

Ein Rittergut giebt deshalb jetzt 168 Pfd. Roggen
und bekommt 160 Pfd. Brod.

Andere größere Wirthſchaften geben zu 2000 Pfd.
Roggen 10 auch 15 .4 für 2000 Pfd. Brod.

Der Preis für Roggen beträgt jetzt 120--125
pro 2000 Brode.

Nehmen wir den höchſten Preis an und rechnen dazu
15 ſo bekommt die letztere Wirthſchaft für 140
2000 Pfd. Brod.

Es koſtet demnach 1 Pfd. Brod 7 Dabei muß
doch der Bäcker beſtehen können? Kauſt man jetzt ein
Brod vom Bäcker, ſo bekommt man für 70 A. 7 Pfd.
Vor 5 Monaten bekam man 9 Pfd. für eine Mark. Vor
3 Monaten 10 Pfd. für eine Mark. Rechnet man dieſe
3 Preiſe zuſammen und nimmt die Mitte 9,7 10
11 4 30,7 10,2, ſo hat man für ein Pfd. Brod

92
9

10,2, zehn zwei Zehntel bezahlt, alſo 3,2 mehr, als
die größeren Wirthſchaften. Braucht eine Handwerker
oder Arbeiterfamilie von 5 Köpfen wöchentlich 30 Pfd.
Brod, ſo hat ſie 3,2 30 9,6 mehr, alſo zu viel
bezahlt, macht jährlich 52 9,6 49,92 A.

Verkauft ein Bäcker täglich 100 Pfd. Brod, jährlich
36 000 Pfd., giebt für 1 10 Pfd. Brod, ſo hat er
jährlich 36 000 3 1080 .4 mehr als der
Backer, welcher für größere Wirthſchaften bäckt, rechnet man,
daß er an der feſten Kundſchaft 10 Vortheil hat, ſo
bleiben immer noch beinahe 1000

Dieſe theuren Brodpreiſe können kaum durch Geſetz ge
ändert werden, das vermag nur Selbſthülfe. Eine Dorf-
gemeinde mit nur einem Bäcker kann ſich freilich ſchwer
ſelbſt helfen. Aber wenn ſich in einer Stadt 40 bis 50
Familien vereinigen, ſo werden ſie ſchon einen Bäcker finden.
der ihnen das Pfd. Brod bei den jetzigen GetreidePreiſen
für 7 liefert.

Heer und Marine.
Hummel, Oberſtlt. z. D., zum Bezirkscommandeur des

1. Bats. (Dt. Eylau) 7. Oſtpreuß. Landw.Regts. Nr. 44 er-
nannt, v. Kamienski, Major vom 3. Oſtpreuß. Gren.-Rgt.
Nr. 4, unter r zum Oberſtlt., als etatsmäß. Stabs-offizier in das 2. Oſtpreuß. Gren.-Regt. Nr. 3 verſetzt.

Olymp herniederſchauen könnten, ſich mit Schmerz überzeugen,
daß ihre Schöpfungen immer mehr und mehr in Vergeſſenheit
erathen, daß ſie unbenutzt in den Bibliotheken ſtehen bleiben,
ein Menſch ſie mehr zur Hand nimmt, oder daß von vielen
Bänden, die ſie zuſammengeſchrieben, oft nur ein einziges kurzes
Gedicht, eine Novelle, ja ein Wort, ein Ausſpruch ſich durch die
Zeiten erhält, ſich von Generation zu Generation vererbt und
von den Enkeln der Enkel noch immer geleſen und angeführt
Park indeß alle ihre übrigen Verſuche längſt in Nacht ver-
anken.

Und nur an dieſes eine Produkt knüpft ſich ihr Ruhm an.
der nichts deſto weniger lebendig bleibt, denn vergißt die Welt
auch den Dichter, ſo behält ſie das Bild des Menſchen deſtotreuer im Gedächtniß, und deſſen Züge trägt der Strom der
Ueberlieferung willig auf der Oberfläche fort von Jahrzehnt zu
Jehrzehnt. So oft dann der Name des einen oder anderen

ichters dieſer Art genannt, vernommen, geleſen wird, entſinnt
ſich ein jeder des einen Gedichtes oder Verſes, oder beſtimmterperſönlicher Züge; ein weiteres über ihn iſt ihm nicht bekannt,
aber dies genügt ihm völlig, ſich das Bild des Dichters in
iemlich treffenden Umriſſen vor die Seele zu rufen. (2 Die Red.)
Ind wahrhaftig, dieſes traditionelle, unbewußte Verhalten der

Maſſe trifft in wunderbarer Weiſe meiſtens das Richtige, denn
in der Regel es kommen auch Ausnahmen vor muß die
Literaturgeſchichte dann beſtätigen, daß eben jenes Gedicht die
künſtleriſch werthvollſte n ſeines Schöpfers darſtellt und
für ſeine ganze Art charakteriſtiſch iſt, und daß der Menſch in
dieſem Falle bedeutender und urſprünglicher geweſen iſt, als
der Dichter.

Johann Gottfried Seume! Ehrlich und ohne Umſchweife
was wißt ihr von ihm? Alſo laßt hören: „Ein Canadier,

der noch Europens übertünchte Höflichkeit nicht
kannte“ „Wo man ſingt, da laß Dich ruhig nieder“

„Spaziergang nach Syrakus Nun weiter Ihr
ſchweigt? Freilich, das iſt Alles! Da haben wir's! Jhr
kennt ihn Alle, der alte Johann Gottfried iſt ein voltsthüm-
licher Mann bei Euch aber mit jenen drei Dingen iſt auch
Euer Aller Kenntniß von ihm erſchöpft! Und doch hat der
Mann zwölf ſtarke Bände. e edfn, ganz achtbare Sachen
darunter, und nicht einmal der Gedanke iſt Euch je in den Sinn

Die heutige Nummer (1. und 2. Ausgabe) um faßt 22 Seiten mit der Lotterieliſte und dem Jluſtr. Sonntagsblatt-

Zeitung
rkage. (Halliſcher Courier.)

emeldet, daß Profeſſor

Jnſerllonsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
ür Halle u. Reg. Bez.

erſeburg nur 15 Pf.,
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

180. Jahrganug.

Faber, Pr.-Lt. vom 4. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 72,
unter Stellung à la suito dieſes r als Adjut. zur 23. Jnf.
Brig. commandirt. Sannow, Pr.-Lt. vom Braunſchweig.
Jnf.Regt. Nr. 92, in das Jnf.Regt. Nr. 98 verſetzt Döring.Major von der 10. Gend.-Brig., v. d. Oſten, Major von der
2. Gend.-Brig. der Charakter als Oberſtlt. verliehen.

Halle, den 28. Januar.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
e. Der hieſige Haus und Grundbeſitzer- Verein

hielt geſtern im „Café David. ſeine ordentliche Generalver
ringe ab, in der zunächſt die Jahresrechnung gelegt wurde.
Danach betrug die Einnahme im vorigen Jahre 976,70 die
Ausgabe 654,02 mithin der Beſtand 322,68 Unter Hin
zurechnung des Beſtandes aus 1886 mit 76025 beträgt das
Baarvermögen des Vereins 1082,91 Jm vorigen Jahre
ſchieden aus durch Nichtzahlung der Beiträge 95 und traten nen
ein 67 Mitglieder ſo daß der Mitgliederſtand am Schluſſe des
Jahres 518 beträgt. Jn den Vorſtand wurden an Stelle der
Herren Agent Sommer, Kaufmann Herm, Rentier Amthor
und Kaufmann Götze die nach dem Turnus ausſchieden, ge
wählt die Herren Agent Sommer, Zimmermeiſter Dönis.
Stellmachermeiſter Gubſch. und Uhrmacher Friedrich. Der
bisherige Mitgliederbeitrag in Hörß von 1,50 .4 pro anno wird
beibehalten. Die Remuneration für den Kaſſirer wird, gleich
dem Vorjahre, auf 150 normirt. Auf, die Eingabe des Ver
eins an die Stadtbehörde, betreffend die Einführung eines Ab
r in unſerer Stadt, iſt ein Beſcheid noch nicht er
olgt, er ſteht indeſſen demnächſt jedoch in ablehnender Weiſe,

zu exwarten. Der Verein ſoll danach Jemanden benennen, der
im Stande iſt, das einheitliche Abfuhrweſen auf ſeine Koſten in
die Hand zu nehmen, was ihm ſchwer fallen dürfte, da es Un
ternehmer nach dieſer Richtung hin nicht viel giebt. Auf die
Zweckmäßigkeit und Solidität des Deutſchen Allgemeinen Ver-

zereins in Stuttgart gegen Verſicherung von Un
ällen, hervorgerufen durch mangelhafte Treppen c. Beleucht

ung in den Häuſern Schneeſturz von den Dächern, Ausgleiten
auf dem Trottoir zur Winterszeit in Folge Unterlaſſens von
Aſcheſtreuen u. ſ. w., wurde hingewieſen und der Vorſtand er
ſucht, mit demſelben in Verbindung zu treten. Die Bedingungen
dieſer Geſellſchaft ſind coulante und würden die Hausbeſiter
gut thun, gegen die geringe Abgabe ſich gegen ſolche Un älle,
für die er faſt immer auſkommen muß, zu ſchützen. Die Haus
und GrundbeſitzerVereine zu Leipzig, Breslau, Potsdam, Münu-
chen, Braunſchweig Elberfeld c. ſind bereits in Verbindung
mit der Geſellſchaft getreten. Darauf trat man in eine Beſprech
ung über die Verſicherung von Fenſter und Spiegelſcheiben,
den Vorſtand erſuchend, mit verſchiedenen, namhaft gemachten
Verſicherungsgeſellſchaften in nähere Verbindung zu treten.

n. Jn der letzten Sitzung des natur wiſſenſchaftlichen
Vereins beſprach Herr Dr. Teuchert die „Verfälſchung der
Butter durch Zuſatz von Margarine“ und erörterte die gebräuch
lichſten Methoden zur Feſtſtellung dieſer Fälſchung. Nach der
Meinung des Herrn Dr. Teuchert ſind ſelbſt niedrige Prozent-
ſätze der Margarine-Beiniengung ſehr wohl geeignet, durch den
niedrigen Preis der Margarine im Verhältniß zu dem der
Naturbutter zu ſolchen Fälſchungen zu verleiten Es er
örterte darauf Herr Privatdozent Dr. Baumert die zur Ent
bitterung der Lupinen werd Methoden, von denen be-
ſonders diejenige von Kellner und die von Soltſien ſich zur
Anwendung empfehlen, wie hauptſächlich in neueſter Zeit durch
im hieſigen Landwirthſchaftlichen J titut ausgeführte Unter

feſtgeſtellt iſt. Den Schluß der wiſſenſchaftlichen
zerhandlungen bildete die Vorlegung von Exemplaren einer

weit verbreiteten, jedoch in Deutſchland nicht einheimiſchen,
daher wohl nur durch Verſchleppung hier und dort einmal auf
gefundenen eßbaren Schnecke, der Uelix aspersa durch Herrn
Goldfuß; die vorgelegten Exemplare ſind von Herrn Pr. von
Schlechtendal im Sommer vorigen Jahres bei der von ihmals Mitglied der Commiſſion zur Ausrottung der Reblaus aus
geſührten Reiſe in der Nähe von Linz a/Rh. aufgefunden wor-
den. Nächſte Sitzung Donnerstag den 2. Februar im „Hotel
Stadt Hamburg“. Gäſte willkommen.

r Jm rn Muſeum dauert die Ausſtellung
von Werken Adolf Menzels noch fort, worauf wir hiermit
aufmerkſam machen wollen.

Ueber den von Herrn Prof. Kohlſchütter im Verein
für Volkswohl gehaltenen Vortrag über n undKrankheit referiren wir ſeiner Wichtigkeit halber ausführlich
in nächſter Nummer.

Wie verlautet, werden die in der Straſkammerſicng
vom 26. d. M. wegen Beleidigung des Herrn Polizeirathe
v. Holly Verurtheilten die Reviſion beim Reichsgericht
beantragen.

gekommen, einen von dieſen aufzuſchlagen, um etwas anderes
aus der Feder dieſes Mannes kennen zu lernen, von dem fene
erwähnten Gedichte in a Deutſchen Munde find, von deſſen

ußwanderung nach Sicilien jeder Knabe mit Begeiſterung
pricht. Dabei bin ich überzeugt, Jhr malt Euch in Eurer Ein

bildung ein ganz richtiges Bild aus von ſeiner Erſcheinung,
ſeinem Weſen. V ſeht ihn, wie er, eine derbe, unterſetzte Geſtalt, im groben Wamms auf holpriger Landſtraße halb Europa
durchzieht, den feſten Knotenſtock in der Hand, hier über die
Ungerechtigkeit der ehemaligen kleinen Potentaten wetternd und
fluchend, durch deren Gebiete er wandert, mit hellen Augen jeden
ſocialen Mißſtand durchſchanend, da auf einer Felſenkante an
einem klaren Quell unter überhängenden Roſenbüſchen raſtend.
ein Stück trockenen Schwarzbrotes verzehrend und
Verſe voll ſinniger Lebensfreude in ſeine Brieftaſche ſchreibend,
auf dem Stroh der Bauernhütten übernachtend, von fabelhafter
Bedürfnißloſigkeit, auf jeder ſchönen Bergausſicht mit Be
hagen verweilend, an den klaſſiſchen Kunſtwerken der Vorzeit,
dem Stolz der Welt, mit ehrlichem Achſelzucken vorübergehend
h derber Bauer, halb unfteter Zigeuner ein wundervoller

aus.Freilich, es iſt ihm nicht immer ſo gut gegangen dem
wackeren Johann Gottfried er frei und unbehindert die
ſchöne Welt durchſtreifen konnte ſeine unbezähmbare Wander-
luſt hat ihm manche Thräne gekoſtet, manches Unheil über den
Leib gebracht, denn es war zu jener Zeit ein gar gefährlich
Ding ſo mutterſeelengllein durch die Welt zu ſchweifen. An
Abenteuern iſt Seume's Leben ſo reich wie nur das eines
irrenden Ritters des Mittelglters. Es liegt in dieſer unbe
zähmbaren Fahrtenfreude des Mannes etwas vom Don Quixote,
und in der geſunden, natürlichen Art, mit der er den Gefahren
muthig, d e Renommiſterei entgegengeht, in der launigen,
geduldigen Weiſe, init der er ſein Mißgeſchick zu tragen weiß,
etwas vom Saucho Panſa.

Senume, iſt ſeiner Abſtammung nach Sachſe, in
Poſerne bei Rippach wanderte er am 29. Januar 1763 in die
Welt ein. Sein Vater war ein Landmann, aber beide Eltern
ſtauden hoch über der Geiſtes- und Emyſindnngsſtuſe der Ge
wöhnlichtkeit. Rein und keuſch blieb des Knaben Seele, nur das
übermüthige Temperament lag ihm angeboren in den Nerven
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neun Thaler und den Julius Cäfar,
den en. die Wahrheit zu ſuchen.

Zum Glück ſchützte ihn vor

beſchloß er eine Jn der Taſchemachte er ſich
Allein er follte nicht weit

Am dritten Tage bereits fiel er den Werbern, dasheißt den Räubern Friedrichs II. in die Hände, des angeſtamm-

ten Landesvaters von Heſſen-Kaſſel, des braven Mannes, der,
um ſeine Maitrefſen zu bezahlen, das lebendige Menſchenfleiſch
ochweiſe an die Engländer verkaufte
eutſche Soldatenvieh nach Amerika füh

von Aufrührern“' die ſich erdreiſtet hatte, das
und die Menſchenxechte zu verkündigen.
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Stadttheater.
Joſeph Kainz und „Galeotto“.

als S in Deutſchland ſpielendes Drama in Scene.

mals ſchrieben i
des Hriginals e augenſcheinlich bemühte erS dem deutſ We Volks argtter e aber es

dec ihm nicht rn die Helden ſeines Stückes ſind weder
mehr Spanier, noch ſind ſie Deutſche geworden, ſie blieben aneiner wiſchenſtation Fafke und ſchillern nach beiden Seiten

verdient Anerkennung, daß der ren dieſen
ink, der ihm wohl auch von anderer Seite sie

die be darauf Darſtellung am deutſchen
ter in Berlin nicht entgehen ließ, ſondern den Schauplatz der
Handlung aus Deutſchland wieder nach Spanien zurückverlegte
und die Helden derſelben t W bleiben ließ, ſowie der Ver
faſſer Joſè Echegara ezeichnet hat. Was an einem
Banquier Hennersdorf tuttgart oder kpri befrem

ben mußte, das finden wir an einem „Don Manuel aus Ma
drid“ ſehr Fggh: das Temperament des Süd
länders läßt 5 in der Aufwallung e und raſcher zu un
überlegten Thaten hinreißen, als der bedachtere und von den
Eindrücken des Augenblickes minder abhän gg Deutſche. Durchdie Soler der Namen und des 89 n war der

len Shar ung Echegaray's ein gro e echt gefügt
worden: anze Charakteriſtik war ſchief geſtellt. Jetzt, nachWederherite ung des natignalen WSerrigee entfällt die geh

der von uns früher gegen das Stück geltend gemachten B
ken, bis auf den Schluß, der weit wohlthuender
wenn Don Manuel vor ſeinem Tode noch zur Erkenntniß ſeines
dern r elangen und ſich mit ſeiner Julia und mit Donrneſto ve h würde. So wie die Handlung abſchließt, er
zeugt ſie im Zuſchauer eher einen niederdrückenden, als einen
erhebenden Nachklang; alſo e Ge entheil von dem, was dieKunſt der Poeſie uns bieten ſoll ie yWnnlig AufführungGaleotto's in ſeiner verbeſſerten Weſt lt haben wir dem Gaſt

ſpiele des Herrn Joſef Kainz zu dauken, in welchem wir
einen hervorragenden r der realiſtiſchen an kennen
lernten. Herr Kainz iſt ein Meiſter in Handhabung des Con
verſationstones und e ſoweit s dies aus einer einzigen
Rolle beurtheilen läßt, ein vetzge üglicher r Ererfaßt ſeine nen tief innerl da iſt nichts blos

lerntes, nichts l os Geſpieltes das wirklicheLeben pulſirt. Sein Don Erneſto war eine an bedeutenden
Momenten reiche con ren n Leiſtung, und errangihm raſch die volle Gunſt des Publikums, welches der Direk-
tion gerris dankbar wäre, wenn ſie den geſchätzten Gaſt
nach dieſer ausgezeichneten Talentprobe auf realiſtiſchem Ge
biete gelegentlich auch noch zum Auftreten in einer mehr idealen
Rolle gewinnen könnte. Es hätte für Viele ein großes Jnter

zu ehe wie ein ründlicher Realiſt ideale Chargktere auf
ßi und durchführt. Ueberhaupt ſind h ieateuber Künſtler wicht e als willkommene Abwechlung für

die Theaterbeſucher wünſchensw r ſie wirken auch anregend
Dit a a Perſonal. Wir g lauhen ſchon jetzt bemerkt
u haben, daß in letzterer Bezieh 1 e Gaſtſpiel derer llmenreich und Ernſt Sadnra

recht erfreuliche Nachwirkungen erzeugte. Die Beſetzung in
„Galeotto“ war, mit Ausnahme der Rolle des Gaſtes undber kleinen Epiſode des W dieſelbe, wie bei den
ihn Aufführungen. wir uns Teg nach der erſtenrſtellung eingehend dieradet ausgeſprochen haben, ſo wollen

wir nicht bereits als wiederholen, ſondern bemerken nurnoch kurz, daß ſämmtliche in dem Stücke beſchäftigten Künſtlerinnen und de wieder n c für ihre durch
r tüchtigen Leiſtungen verdienen Beifall, welcher den

rägern der drei Hauptrollen Erneſto, Don Manuel und Julia,
e auch dem e ungenen Erſemn bie galt, war ungewöhnlich
ebhaft und gipfelte in einem ze nmaligen Hervorruf des Gaſtes.

r. Georg Köberle.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher
uellenangabe geſtaitet,

Eisleb an. (Turnfeſt. allerA useltung eher H Ky huſct Turngau feiert nach h
der Generalverſammlung ſein 25jähriges Gauturnfeſtuli in Eisleben. Jm benachbarten Orte Creisfeld öcteiſ

eit längerer Zeit Waſſermangel. Die wenigen Brunnen,
welche vorhanden ſind, liefern ſo wenig Waſſer, daß die Leuteſind, länger als 1 Stunde i einen reſp. 2 Eimer

aſſer zu warten. Schon früh um 4 Uhr ſtehen die Leute da
und einer wartet ſehnſüchtig auf den Weggang des andern.
Höchſt wahrſcheinlich entziehen die um den Ort herumliegenden
Schaächte das Waſſer. Zum Reminiscere Markt, den 27. Fe
bruar r ettt der hieſige Vogelſchußverein eine Vögel u.
Hundeausſtellung.

der Buchdruckergehülfe K. von hier, der ſeit October v. J. beim

zwanzig Wochen war Seume unterwegs, eng zuſammen
a ercht mit Galgenſtricken und uchthäuslern, dem

der Geſellſchaft, bei ſchlechter Nahrung, inmitten des
tobenden Meeres, ohne nur für einen Augenbli die Lebensluſt
und Laune einzubüßen.

alifax ging man ans Land, hier blieb Seume langeeit im ivouge, ohne gef ſeine Ab ung ine Gefecht kam.
eine Kenntniſſe. ſein Betragen, das ſogleich den Mann aus

beſſeren Ständen verrieth, verſchaffte ihm das tergſſe derOffiziere, man hegte St ine ür ihn, gewährte z u
kritt zu ihren Kreiſen. Auf Streifereien durchund Urwald lernte er Nordamerika tag s
war es, wo er den Stoff für das berühmte Ged t
von dem edlen Jndianer fand, der den Weißen wirthlich
bei ſich aufnimmt, welcher ihn einſt von et und Frr
jagt. Dem Gedicht liegt ein thatſä chlicher VorfallGrunde. Der ganze Gegenſatz zwiſchen der Herzloſigkeit des

Kulturmenſchen und der naiven Gutmüthigkeit des Naturkindesr ſich darin aus, ein Gedanke, der gerade in jener durch
ouſſeau's S Zriftog n beeinflußten Zeit beſonders anſprechen und

dem Gedicht ſeine Verbreitung verſchaffen mußte.
Nachdem der Unabhängigkeitstrieg der Amerikaner ge

endet, wurde Seume wieder nach Europa e ckgeſcha
Wie ſie er auf, als er der heimathlichen Küſte anſichtig
ward! Da erfuhr er, daß er und ſeine Genoſſen gleich na
der Aukunft an die Preußen verſchachert werden ſollten.
Neue, ſchreckliche Leiden winkten ihm. Schnell war ſeinEntſchluß gefaßt. Mehr als ſein Leben konnte er nicht ver
lieren bei der Ankunft in Bremen entfloh er. Aber
das Unglück entließ ihn nicht ſo leichten Kaufs, es führte ihn
gerade den gefürchteten Preußen in die Hände. Man brachteihn nach Emden nichts änderte ſich, er wechſelte nur die
Piferge Ein zweiter Fluchtverſuch mißlang gleichfalls. Aberan. Schickſal, ſeine Talente, ſein eenithe r aftes

eſen, fo unerhört in den rohen Heerhaufen jener ttenWekit derte

ihm einen Urlaub, indem er Kaution für ſtellte J
befahl, nicht wiederzukommen.
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durch ſeine GewandtHit i ſang vor kurzer Zeit gelungen, den Dieb in der
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Diebe wurde eine viel höhere
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Unterſuchung und Nachforſchung war, ebenſo wie die Thath des Diebſta v ſehr geheim gehalten worden, um nicht die
e ckun zu e weren.S Werni igerode, 26. Januar. (Kampf mit Wild

dieben Dip h Vorgeſtern Abend, ungefähr
um 10 Uhr, wurden bei Jlſenbur
J überraſcht, gerade als ſie ein Reh, welches

eſchoſſen haiten, aus ſicherem Verſteck abholen
ein kurzer erbitterter Kampf,wurde der eine der Wildvere, Namens Stagge,

überwältigt, der andere entkam. Stagge iſt bereits in das
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nach Berlin türkiſchen Hauptmanns Ahmed

Effendi iſt ein jüngerer türkiſcher Oſſizier,
ieutenant Ali Riza Effendi, zur Waffenabnahme hier

neuen Gönner. Der Kreisſteuerrath Weiße, ein edler, humaner
V deſſen „Kinderfreund“ faſt 5Volksbuch war, verſchaffte ihm Ue eregpugen, literariſche
Arbeiten, Unterrichtsſtunden. und Seume, mit außerordentlichem
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anpaßte.
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Aeademie der Vaturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ.Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzungs
S örſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1 8-12 Uhr u.
2—6. Polhytechniſcher Verein: Abds. 7——9 Bibl. u. Leſe
immer. im Kronprinz. Verein ehemal. „36 er“: Abds. 8
in „Stadt Magdeburg Turnverein „üle“ Abds. s in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Geſangverein:
Abds. 7. Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der Dres
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafs David“,
Fichſchule der Schuhmacher-Junnung: „Wilkes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Bäcker-Jnnung zu Halle a/S. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebnngsſt. im z. Aichamt gr. Berlin.

otel Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches Voitsba
Setpzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waageamt: 8—12 und 26 Uhr. Votaniſcher
Varten: 8-12 und 16 Uhr. n n fürArbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
r r j. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Die Handelskammer zu a a/S. macht die be

kheiligten Kreiſe ihres Bezirks darauf aufmerkſam, daß zwiſchen
eſterreich- Ungarn und Jtalien am 7. Dez. v. J. ein

dandels- und Schifffahrtsvertrag vereinbart worden iſt.
welcher am 1. Jan. d. J. Giltigkeit erlangt hat. Da nun Deutſchland wegen der Klauſel der Beiſhenenſtigren Nation ein großes

Jntereſſe an dem vereinbarten Tarifvertrage beſitzt, ſo mag in
Folgendem auf die wichtigſten Artikel hingewieſen werden, für
welche Zollbindungen und Zollermäßigungen zugeſtanden ſind.
Es werden nunmehr bei der Einfuhr nach Italien bei 100 kg
Gewicht Jerzerlt Mineralwaſſer, natürliche, künſtliche und gas-
haltige Waſſer 0,50 Lire: Bier in W oder kleinen Fäſſern
pro hl 3 Lire, in Flaſchen 100 Stück 3 Lire; Alkohol, reiner, in
großen oder kleinen Fäſſern pro hl 14 Lire; Hefe aller Art iſt
frei; Cichoxien und e andere Kaffeeſurrogat, getrocknet oder
auch gemahlen, 100 Kg 8 Lire; genähte Gegenſtände aus Leinen
und Baumwolle: a) Säcke, Bett und Tiſchwäſche, Handtücher,
Vorhänge, einfach geſäumt, und ähnliche Artikel, zahlen für
100 kg den Gewebezoll mit einem Zuſchlage von 10 Proz.

andere mit Ausnahme der Herrenhemden, Kragen und Man-
ſchetten desgleichen mit einem Zuſchlage von 40 Proz.; Herren
und Kinderkleidungen aus Wolle und Damenmäntel desgleichen;
Holzkohle, Brennholz, Holz, gemeines, roh, geſägt, viereckig ge
macht, einfach mit der Axt behauen oder vorgerichtet, ſowie
Holz in dünnen Brettern zu Schachteln, Siebreifen und dergl.,
Holzreifen von beliebiger Länge iſt frei; dagegen werden Brettchen
oder Tafeln für eingelegte Fußböden mit 4 Lire pro 100 kg
S Möbel und fertige oder rohe Möbeltheile, nicht ge
polſtert, zahlen 7,50 Lire pro 100 kg, wenn ſie aus gemeinem

Holze hergeſtellt ſind; dagegen andere aus gemeinem
olze, fournirt und, mit Flechtarbeiten aus Stroh, Stuhlrohr c.

in Verbindung'13 Lire; Kinderſpielzcug aus Holz 60 Lire; Halb
Zeug aus Holz, Stroh und ähnlichen Stoffen 1 Lire; Papieraller Art, weiß oder in der Maſſe gefärbt, 12,50 Lire; Pack
papier, nicht durch den Cylinder geglättet, 3 Lire, auf einer
Seite geglättet, 5 Lire; gemeiner Pappendeckel 2 Lire; Schuh
wagren aller Art aus Leder oder Stoffen, mit Ausſchluß von
Seide und Sammet, 100 Paar 100 Lire; Lampen und Lampen
theile aus Eiſenguß, verzinnt, emaillirt, vernickelt, vernirt, yrv

irt, lackirt, mit oder ohne Verzierungen von Zink, 100 kg38 Lire; geſchmiedete Nägel aus Eiſen oder Stahl 100 kg 10 Lire:

Senſen und Sicheln 12 Lire; Brenner und Gallerien für Lampen
Lire; Ofenkacheln aus gewöhnlicher Thonerde 100 kg 3Lire:

Najolika (Fayence) oder Arbeiten aus farbiger Maſſe mit
Email oder undurchſichtiger Glaſur überzogen: 3) Flieſen, auch
mehrfarbig bemalt und gemeines n 100 Kg 3 Lire,

weiß oder einfarbig 10 Lire, e) mehrfarbig oder anders ver
iert 14 Lire; Porzellan: a) weißes 18 Lire, b) vergoldetes,e oder anders verziertes 35 Lire: Glas und Kryſtall
agren: a) einfach geblaſen 8,50 Lire, farbig 15 Lire, e) be

malt, emaillirt, vergoldet c. 18 Lire; Flaſchen: gemeine 4 Lire;
Glas: Kryſtall und Schmelz in Form von Perlen, Steinen,
WPrismen c. 30 Lire; Pferde frei; Schweine: a) im Gewichte
bis einſchließlich 10 kg Stück 0,75 Lire, b) von mehr als 10 kg
Stück 3,75 Lire; Fleiſch. geſalzenes, geräuchertes oder anders
zubereitetes 100 kg 25 Lire; Käſe 100 kg 12 Lire; Stearinſäure
8 Lire; Kurzwaaren: a) Glaskurzwaaren 60 Lire, feiue, deren
Hauptbeſtandtheil aus Leder aller Art beſteht 120 Lire; Streich-
und Blasinſtrumente Stück 1,50 Lire; Männerhüte aus Filz,

aaren oder Wolle, auch garnirt 100 Stück 50 Lire. Außerdem
iſt noch bemexkenswerth die Gewährung gewiſſer Befreiungen
für Handlungsreiſende, der Ausſchluß der Einfuhr, Ausfuhr
änd Durchfuhrverbote, ſowie der Durchfuhrzölle, die Beſtimm
ung, daß die inneren Steuern die fremden Waaren nicht ſchwerer
belaſten dürfen, als die einheimiſchen und daß der, der italien
iſchen Zuckerproduktion gewährte Schutz nicht erhöht werden
darf. Alle dieſe Zugeſtändniſſe Jtaliens gelten auch
ausnahmslos für die deutſche Einfuhr nach Jtalien.
e hat dieſen Zollbegünſtigungen gegenüber der
italieniſchen Einfuhr ähnliche Vortheile zugeſtanden, welche je
doch für uns von keinem hervorragenden Intereſſe ſind. Be-
merkt mag nur noch werden, daß OeſterreichUngarn namentlich
für die Einfuhr von Reis, Sämereien, Olivenöl, Fiſchen, Stroh-
hüten und Strohbändern, Glas- und Emailwaaren, Polier-,
Schleif- und Wetzſteinen, gefärbtem Packpapier, raffinirtem
Borax und gemeiner Seife Honermas gungen getroffen hat.
Jm Schlußprotokolle ſind noch gegenſeitige hin der
beiden vertragsſchließenden Staaten hinſichtlich gewiſſer ſeidener
Gewebe ſowie einiger leinener und hanfener Garne und Gewebe
än Ausſicht genommen. Jedoch iſt in hierauf eine be
ſondere Vereinbarung bis zum 16. März d. J. vorbehalten.

s Der Aufſichtsrath der Eisleber Discontogeſell-
ſchaft beſchloß pro 1887 72, (ebenſoviel wie im Vorjahre)
vorzuſchlagen.

Concursſachen, Zahlungoſtogungen er.
7 Ueber das Vermögen des Gärtnereibeſitzers Werner

in Cönnern iſt der Konkurs eröffnet. Auch der KaufmannSröde in Halle (Leipzigerſtaße)] hat Konkurs angemeldet
Seulenroda, 26. Januar. Ueber das Vermögen der

Firma Jllgen u. Schreck iſt am 25. d. M. das Konkurs-
verfahren eröffnet und zum Konkursverwalter Kaufmann Ger-
tn Wabendörfer ernannt worden. Der Mitinhaber der

irma, Strumpfwirker Schreck, iſt flüchtig geworden.

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
Halle a S., 28. Januar. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

ebühr per 1600 Kilo netto). Weizen ruhig, 148--168 M
oggen, ruhig, 1000 Kilo, 120--123 M. Gerſte, ruhig,

Fuktergerſte 110--120 M. Landgerſte 135- 145 M.Chevaliergerſte 148--156 M., extra feine bis 162 M. Hafer,
feſt, 1000 Kilo 118--122 M. Mais, 1000 Kilo M.
diabs M. Rübſen, 1000 Kilo M.Erbſen, Victoria 1000 Kilo 140--155 M. Kümmel excl.
Sack per 100 Kilo netto 49--50 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bei mangelnden Vorräthen rege gefragt, 39.00-40.90.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen, 26—38 M. BVohnen, 18-19.50 M. Kleeſaaten:
Weißklee 40,00——80,00 M. Schwediſcher Klee 40,00-80,00M. Rothklee 60,900-80,00 M. Esparſette 24,00 M.

Futterartikel, Futtermehl, 13,00 M. dRog en
kleie, 8,50 M. Weizenſchaalen 7.60--7,75 M. Weizengrieskleie
7.50--7,75 M. Malzkeime, helle 9--10 M., dunkle 8--9 M.
Lelkuchen, 12,650 M. Maßz, 252-27 M. Rüböl 47.00
M. Peiroleum 28,00 M. Solgröl, 0.825/30, 12,50 Spiritus
10,000 Liter fyrent feſter, Kartoffelſpiritus 99,00, Rüben-
Siritus

Halleſcher Zuckerbexicht.
Halle a. S., den 27. Januar 1888.

Rohzucker. Die ruhige Haltung der Vorwoche übertrugich auch auf den dieswöchentlichen arkt. Zum Export gaben

die Werthe von 88er Qugalitäten immer noch keine Degannß
und von inländiſchen Raffinerien kauften nur einige dringen
Bedarfhabende zu etwas niedrigeren Preiſen wenige Pöſtchen.
Jn den letzten Tagen machte ſich ein etwas beſſerer Ton

Nachproducte waren nur ca. M. 1,00 billiger ver
äuflich. Umſatz 7000 Sack.

Raffinirter Zucker. Während das Geſchäft in greifbarer
Waare nur von geringem Belang war, zeigte 4 in den letzten
Tagen für Lieferungswaare regere Kaufluſt, und wurden
mehrere größere Abſchlüſſe in Broden und gem. Zucker perfect.

Heutige Nglerunſen ß
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl. über 995 do, II. incl.
über 98 Kornznucker 969 excl. Rendement
92 49.20 do. 88 excl. 46. 00--47.20 Nachproducte 757/0
Rendement excl. 36,00-—39.20

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. excl. do. f. excl. 60.50 elis
ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.Kiſte Patent Würfel 64.50, Gem. Raffinade I., incl. 59.00

do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl. 56,50 do.do. II. incl. 4. Farin Melaſſe zur Entzuckerung
excl. Tonne 5,40—6.20 -4, do. für Brennereien excl. Tonne
4.40 40

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 27. Jan. 2.00 28. Jan. 1.96 0.04
Trotha 2.24 0.04Straußfurt 26. Jan. r 27. Jan. 130] 0.01

e.

Magdeburg 26. Jan. 1.24 27. Jan. 1.30 0.06
Dresden 7085 0921 9.032Anßin o o281 l 0.81

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitnng.
Berlin, 28. Januar 1887.

Berliner Fondsbörſe.
49, Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 191.60.

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 93,59. 4 Ungar. Gold
reute 77.90. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 77.50. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 85.70. Oeſterr. Eredit-Actien 139.60. Tendenz:
ruhig

Berliuer Getreide-Börſe.
Weizen: April-Mai 167,70. MaiJuni 170.-- feſter.
Kogtzyen: Jannar- Februar 119, April-Mai 122.20.

Juni 124.25 ermattend.
Gerſte: loco 100--175

afer: April-Mai 115.25.
piritus: loco verſteuert 99. April-Mai 100.30. Mai-

Juni 101.-- matt.
Rüböl: loco 46.80 April-Mai 46.20 MaiJuni 46.40.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 29. Januar.
Schwacher Wind, bewölkt, Schnee, kühl.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 28. Kanuar. Reichstag. Fortſetzung der

Sozialiſtendebatte. Helldorff (für Vorlage) führt aus, die
ne h Partei ſei nicht eine Reformpartei,

Mai-

ondern eine Umſturzpartei, das Sozialiſtengeſetz wirkte
egensreich, wennſchon S Wahlſtimmen zu
enommen. Der Redner billigt fünfjährige Verlängerung,en einer Minimalſtrafe gegen Agitatoren. Wer

die Grundlagen des Staates nicht anerkenne, verdiene vom
Staat in Acht gethan zu werden. Der ſächſiſche Bundes
bevollmächtigte Held rechfertigt das Verfahren der ſächſiſchen
Behörden geges Chriſtenſen und Kaiſer und empfiehlt die
Annahme der Vorlage.

San Remo, 27. Januar. Die heſſiſchen Fürſt-
lichkeiten, denen Prinz Heinrich bis Genua entgegenfuhr,
ſind eingetroffen. Der Erbgroßherzog Bern-
hard von Meiningen, deſſen Urlaub abgelaufen, iſt nach
Berlin abgereiſt.

San Remo, 27. Januar. Der Großherzog und die
Prinzeſſin Jrene von Heſſen, ſowie Prinz Heinrich von
Preußen ſind heute hier eingetroffen und am Bahnhofe
von Jhrer K. und K. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin,
den Prinzeſſinnen Töchtern und den Spitzen der Behörden
empfangen worden.

Peſt, 27. Januar. Der volkswirthſchaftliche Aus
ſchuß des Unterhauſes nahm den Geſetzentwurf betreffend
den Handelsvertrag mit Deutſchland an. Auf
verſchiedene Anfragen erklärte der Staatsſekretär Matloko
vits, die Regierung glaube ſicher, daß es gelingen werde,
mit Deutſchland einen Handelsvertrag auf breiterer Grund-
lage abzuſchließen. Jn der dem vorliegenden Entwurfe
entſprechenden Vorlage ſpreche ſich auch die deutſche Re
gierung in gleichem Sinne aus. Der Zeitpunkt des Ab-
ſchluſſes der gegenwärtigen Konvention, welche in Deutſch-
land in der Erhöhung der Getreidezölle zuſammenfiel, ſei
jedoch kein günſtiger geweſen. Mit der Frage, der Auf-
hebung des Jdentitätsverfahrens beſchäftige die Regierung
ſich ernſtlich. Er wolle ſich bei dieſer Gelegenheit nicht
darüber äußern, welchen Einfluß eine derartige Verfügung
auf den Getreideexport OeſterreichUngarns hätte, doch ſei
es zweifellos, daß die Freiheit des Verkehrs dem Getreide
handel zum Vortheil gereichen würde.

Rom, 27. Januar. Heute wurde im Kapitol die
Marmorbüſſte des verſtorbenen Profeſſors Herzer
in Gegenwart des ſtellvertretenden Bürgermeiſters Solumſo
und der Mitglieder des deutſchen archäologiſchen Jnſtituts
feierlich enthüllt.

Pirot, 27. Januar. Nach Berichten aus Oſtrumelien
ſoll die Regierung dortſelbſt die Unabhängigkeits-Er-
klärung Bulgariens vorbereiten. Aus Sofia ſelbſt
fehlt jedweder Anhaltspunkt dieſer Nachricht.

London, 27. Januar. Der parnellitiſche Parlameuts-
Deputirte für Monagham, Patrick O'Brien, welcher wegen
einer aufrühreriſchen Rede am 20. d. verhaftet worden
war, iſt zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

Milwaukee, 26. Januar. David Whitmer, der
letzte Zeuge der „Echtheit“ des Buches „Mormon“, ſtarb
in Richmond (Miſſouri) im Alter von 83 Jahren. Noch
auf ſeinem Sterbebette betheuerte er, den Engel und das
goldene Buch, welches bekanntlich die Satzungen der mor-
moniſchen Religion enthält, geſehen zu haben. (B. T.)

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für olitik,

r und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des nrit Dr. Ewald
chulze für Lokales r und Theater; Louis Lehmann für denHandels Börſen u. Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffuet von 5 Uhr Morgens an. er Chefredakteur
S zu ſprechen Vorm. 10- 11 Uhr und Rachm. zwiſchen 1--2. Am beſten,

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ait twendet man ſich ſchrift ich an die Chefredaktion, Die Expedition z
enaunahme nud Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr

Die nachſtehenden Anerkennnngen über
Dr. R. o ectora von Künſtlern, welche alle

möglichen Huſten und Ca
tarrhmittel probirt, ſind wohl der beſte Beweis für die Vor-
Fang des Mittels bei Huſten, Heiſerkeit, Schnupfen, leichten

atarrhen:Frankfurt a. M., 18. Okt. 1887. Unter den vielen Huſten
mitten habe ich V. R. Bock's Pectoral als ein ſehr gutes er
kannt. Marie Hanfſtängl-Schröder, Kgl. Kammerſängerin.

München, 5. November 1887. Dr. R. Bock, Berlin.
Jch beſtätige Jhnen hiermit gerne, daß ſich tärpit durch An
wendung Jhrer „PectoralPaſtillen“ von einem läſtigen Huſten,
der mich ſchon längere Zeit quälte, binnen wenigen Tagen voll
ſtändig geheilt wurde und ich mich ſomit von der Wirkſamkeit Jhres
neuerfundenen Heilmittels auf's Beſte überzeugt habe. Hoch
achtungsvoll Franz Nachbaur, k. b. Kammerſänger.

Hamburg 22. Okt. 1887. Jch hatte einen hartnäckigen
BronchialCatarrh mit peinigendem Huſtenreiz, Jhre Paſtillen
übten eine überraſchend beruhigende Wirkung aus und heute
nach 8tägigem Gebrauch bin ich wieder hergeſtellt, beſten Dank,
werde die Paſtillen wärmſtens empfehlen. E. Stägemann,
Mitglied d. Thalia- Theaters. 9erlin, 22. Dec. 1887. Jhre Paſtillen ſind von ausgezeich
W Wirkung, und gebrauche ſelbe ſtets. Robert Biberti, Kal.

anger.Verlin, 22. Dec. 1887. Jbre Pectoralpaſtillen haben mir
bei Huſtenreiz und Verſchleimung vortreffliche Dienſte geleiſtet.
Raphasla Pattini, t pr. See

Frankfurt a. M., Nov. 1887. Es iſt nicht allein die prompte
Wirkung, welche mir Dr. R. Bock's Pectoral bei catarrhaliſchen
Erkrankungen werthvoll macht, ſondern auch der angenehme Ge-
ſchmack und das Nichtbeläſtigen des Magens, wie dies bei den
wenigſten Huſtenmitteln zutrifft. Hermine Claar-Delia.

Berlin, Dec. 1887. Herrn Dr. Bock, Apotheker hier. r
Paſtillen (Pectoral) ſind als wohlthätiges n LeiCatarrh ſehr zu einpfehlen. Otto Sommerſtorf, Mitglied des
deutſchen Theaters.

Stuttgart 4. Dec. 1887. Hiermit bezenge ich gerne, daß
Or. R. Bock's Pectoral ein angenehmes und wirkſames hüuſten
ſang Mittel iſt. Philibpine Vrand, kgl. württemb. Hof

auſpielerin.
Verlin, 22. Dec. 1887. Jhre Paſtillen ſind vortrefflich

egen Huſten und Heiſerkeit. Marie Renard, königl. Hofopern-
ängerin.

Man findet Dr. R. Bock's Pectoral in den Apotheken und
wende ſich, falls es in einer Apotheke nicht vorräthig, an das
Haupt Devot: Magdeburg, Löwen-Apotheke. Die Be
ſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben. [6706

t We 325 7J e 3
Bei rheumatischen Leiden sehr zu empfehlen.

Walbeck, Reg. Boz. Magdeburg. Die Wirkung der Riea,
Brandt'schen Schweizerpillen ist eine so sichtlich günstige,
dass ich dieselbe jedem aw Rheumatismus Leidenden empfehlen
kann. Prau Dr. Schäſer. Apotheker Rich. Brandt's Schweizer-
pillen sind à Schachtel .4 1 in den Apotbeken erhältlich. Durch
Abnehwen der die Schachtel umgebenden Gebrauchsanweisung
überzeuge man sich beim Ankauf stets sofort, dass die PEti-

ein weisses Kreuz in rothem Feld und besonders auch
en Vornawen Rich. Brandt trüägt. [6705

Amtliche Bekanntmachung.
Jn der Maurermeiſter Brandl'ſchen Concursſache von

Stumsdorf wird auf Antrag des Verwalters eine Gläubiger-
verſammlung auf

den I5. Februar 1888, Vormittags 10 Uhr
an hieſige Gerichtsſtelle berufen.

4 Tagesordnung
Beſchlußfaſſung über dem Gemeinſchuldner weiter e

währende Unterſtützung.
Zörbig, am 26. Januar 1888.

Königliches Amtsgericht.

3 D.
Z. /2. L. I.

Kindergottesdienst: Heute r um 2 Uhr Nachm.
wird Herr Reinhart, der jetzige Reiſeprediger für die Sonn
tagsſchulen Deutſchlands, in der VlricheKireche eine An-
ſprache halten. Um 4 Uhr folgt eine Conferenz der Gruppen-
Vorſtände Halleſcher Kindergottesdienſte im Bürgerschul-
sanie in der Charlottenſtraße.

Familien Nachrichten.
Die Verlobung unserer ältesten Tochter Blisabeth mit

dem Kaufmann Herrn Max Richter, Bahnbof Weissandt,
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. [6732

Schwars, im Januar 1888.
Wilhelm Freitag und Frao

geb. Meiling-
BElisabeth Freitag

Max Richter
Verlobte

Schwarz. Bahnhof Weissanät.,

Luise Sander
Richard Schroedel,

Buchhändler
Verlobte.

Rordyauſen Halle, 28. Januar 1888.
Ernst Klewit a.Königlicher Regierungs-Aſſeſſor,
Thekla Klewitz

geb. Berger
Vermählte.

Berlin, Januar 18838.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern Abend s Uhr entſchlief ſanft nach längeren Leiden

mein lieber Mann unſer guter Vater und Großvater, der
Kaufmann Gustav Fauly im 65. Lebensjahre tief be
trauert von

Den Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 28. Januar 1888.

Die Beerdigung r2 Montag, den 30. d. Mts., Nachmittag
3 Uhr auf dem alten Stadtgottesacker von dem Trauer

4aus ſtatt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres guten Sohnes und

Bruders, des Kaufmanns Richard Stieler, drängt es uns,
allen leben Freunden und Bekannten für den reichen Blumen
ſchmuck und die ehrende Begleitung zur letzten Ruheſtätte nern
herzlichſten Dank auszuſprechen. Dank Herrn Paſtor Bite
für die troſtreichen Worte am Grabe. Dank Herrn Lehrer
Hölzer mit der Schuljugend, ſowie dem Oſtrauer Geſano-
Verein für die erhebenden Geſänge, Herrn Kapellmeiſter
Müller für die ergreifende Trauermuſik, und noch beſonderen
Dank Denen, welche dieſelbe beſtellten. [6727

Drobitz, den 22. Januar 1888. tet r rDie tranernde Familie Sie.

[6753

[6741
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Gas

Börſennachrichten.
Berlin, 27. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in feſter

ltung aber bei ſo gut wie völlig ruhendem Geſchäft. Von
litiſchen Gerüchten wurden blos ſpekulative Banken und

ſiſche Fonds momentan beeinträchtigt. Auf dem Montan-
rkt drückten tendenziöſe engliſche und amerikaniſche Meld-
en, Bahnen lagen ganz ſtill. Jm weiteren Verlauf desin nahm die Stagnation an Umfang noch zu. Schluß
ig ſtill und tendenzlos.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide

Lerlin, 27. Januar. Weizen per 1o00 Kilogr. loco geſ äftslos, Termine
er ekündigt Tonnen, Kündigungspreis Rik. bz., Loco 155

175 Mk. nach Oualität bz., gelbe h 163 Mk. bz., per dieſen

on e r r e un Tro t te al un z. er un In M172,50 Mk. bz., per Inli-Augnſt Mk. bz., ver September Oktober 175
bz. Weizen (nene Nſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kilogr.e gekindigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bz., Loco 186
175 Mk. nach Qualität bz., e 166 Mk. bz., per dieſen MoMk. per Januar- Februar J., per April-Mai Mk. bz.
gen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine niedriger, z et Tonnen,

n Mk. bz., Loco 113--120 Mk. nach Oualität bz.. Lieferungs
lität 118 Mk. bz., in'ändiſcher klammer 113 Mk. dz., do. feiner 119 Mk. ab
n bz., per dieſen Mouat Mk. bz., per Jauuar- Februar Mk. bz., per April
122,75--122,25--122,5 Mk. bz., per MaiJuni 124,75 124 124,25 Mt.
per r 7 28 t bz., per Juli- Auguſt Mk. bz. Gerſte1006 Kilogr. Fau, große und kleine 100 175 Mt. nach Oualität vz.
fer per 1000 arg loco unverändert, Termine flau, gekündigt Tounen,
dignugkpreis Mk. bz., Loco 104 30 Mt. nach Oualität bz., Lieferungs
ität 109 Mk. bz., pommerſcher mittel 108-111 Mk. bz., do. guter 112 bisk. bz., do. feiner 115--119 Mk. ab Bahn bz., vier mittel 107 bis
Rk. bz., do. guter 112-114 Mk. bz., do. feiner 115--118 Mk. ab Bahn
e h be her dert et al et r e et Mia hin u Br.z Mk. bz., per Flpril-Ma „5 bz., per MaiJun 7,i t et Friedeb w 8RNagdeburg, 27. Jannar. (Gebr. Friedeberg. andwelzen 163--167 Mk.,e

u e evpaliergerfte andgerſitee 77 m r 1600 ilogr. Feb u 00 t
Zreblan, 27. Januar. Roggen per Januar Februar ril Mai 116,50 Mk., per MaiJuni do Mk. bz. e
Stettin, 27. Januar. Weizen ftill, loco 162,00--168,00, per April Mai

30, per e 173,80. Roggen ſtill, loco 109--113, per April-Mai0, per a uli 123,50, pomm. Hafer loco 102 108.
Köln, 27. Januar. Weizen fremder loco 18,75, hieſiger loco 17,50, per

t 17,75, per Mai 18,10, per Juli 18,55. Roggen fremder loco 14,25, hie
r loco n per März 12,70, ver Mai 12,90, per Juli 13,15. Hafer hie
loco 13,

Weizen loco ruhig, hoklſfeiniſcher loco 164,00'Lamburg, 27. Januar.
168,00. Noggen loco ruhig, mecklenb. loco neuer 122 126, ruffiſcher loco

afer ftill. GVerfte ſtill
annar. Weizen per Frühjahr 7,60 Gd., 7,65 Br., ver Mai

3 18 Br. ver MaiBr., per Mai
17,6 7,73 Br. Roggen per Frühjahr 6,13 Gd.,
i 6,22 Gd. 6,27 B i677 733 deſer per Frühjahr 5,94 Gd., 5,

Hamburg,
März 64 per Mai September 592 Matt

Pefß, 27. Januar.
per tn 5 65

ununar, Abends.
0.

ris, (Schlußbericht.) Weizen bis perJanuar 23 25, per Februar 23,30, per 23,90, ver Mai- Auguſt 24,
a

10.

per Mai 4973. Rogper Mai 104-103, per Oktober 108-107.
Antwerpen, 27. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach. Roggen

London 27. Januar. (Anfangsbericht.) Fremde ufu ren ſeit leztem Montag: Weizen 16100, Gerſte 33100, Hafer 53640 Fr en träge, Gerſte

n 27. Januar. (Schlußbericht.) Fremde Zufnuhren ſeit letztem Montag Weizen igö so Gerſte Hafer edle 25 8

Zucker.
Magdeburger Börfe vom 27. Januar.

Rohzucker I. Produkt:
Durchgehend f. a. B. Hamburg,

onnar M. Br. G.ebruar 14.90, 15,92 M. bez. u. G. 14.95 Br.àrz 15.07 18. i10 B.
Apri 15. 27 25,85 M. bez. u. Br. 15.30 G.

i 15.35- 15.40 M. bez. e
nni 15.50, 15.45 M. be 16.50 G. 15.60 Br,
unl-Juli 15.60 G. 15.72 Br.Htt. Dez. I. 10 M. öez. 19.20 Br. 18.15 G.

Tendenz: Anfang matt, Schluß feſt.
Zuckerbericht der magdebſtrger Börſe, den 27. Januar, Mittags.

Rohzucker. Preiſe verloren nach und nach ca. 40 Pfg. der C nt. er. Seit
geſtern hat ſich aber die Marktſtimmung fühlbar def ſtiot. Umgeſetzt wurdenaus erſter u ca. 69,000 Ceniner; ad wurden aus zweiter Hund einige

größere Poſten 88er Waare an Jnlands-Raffinerien verkauft.
Raffinirte Zucker. Bei unverändert ſehr ruhigem Gefchäftkgange und

nur kleinen Umſägten ſtellen ſich die Preiſe der begebenen gemahlenen Zucker ca.
5-50 Pfg. zu Gunſten der Käufer.

Ab Etationen:
Granulatedzucker, 2inkl. M. per 50 KgKryftallzu r über 98 v.d2 do.Kornzucker, exkl., von 96,, do.do. I 925 Reudem. 24.50-24.60 II do.Rachprodukte e 880 23.00 -23.60 I do.

do. 75* Rendem. 18.00--19.50,, do.
Bei Poſten aus erſter Hand:

Raffinade, ffein, exkl. Faß S M. per 50 Kgdo. en 30.00 do,Melis, ſſein, II n II do.do. mittel e I do.do. ordinär 25 do.Wärfelzucker, J., inkl. Kiſte 2 do.do. II 30.25 80.50 e do.Gem. RNaffinade, T., inkl. Faß e do.
do. I., 28.75-29.50 do.Gem. Meliß I., 28,25 45 de e o.Farin do,Melaſſe efſſektiv: beſſere Oualität zur Entzuckerung geeignet, 42-430 Bé,

(alte Grade exki. Tor 2.70--3.20 Mk. 80-82 Brix. vhne Tonne 2.70-3.20.
geringere Gnalität, nu. r än paſſend, 42—437 Be. (alte Grade)
exkl. Tonne 2.30--2.60 M. Unſere Melafſe-Rotirungen verſtehen ſich auf alte
Grade (42 1.4118 ſpez. Gewicht).

Die Kelteſten der Kaufmanuſchaft.
Paris, 27. Januar. u Rohzucker 88 ruhig, loco 38.50 à 88.5.7

Weißer Zucker weichend, Rr. 3 per 100 Kilogr. per Jan, 41.75 per Februar 41.80,
per März-Juni 42.80 per Mai-Auguſt 43.10.

London, 27. Januar. (Telegramm.) 96* Javazucker 16, ruhig, Rüben
Rohzuger 142 ruhig, Centrifugal-Cuba

NewYork 26. Januar, (Telegr.) Zucker (Fair reſining Mußcevados) bz.

Kaffee.
Havre, 27. Januar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

iegler Comp.) Kaffee BVood average Santos ver Jannar 78.00, ver
prif 78.00, per Auxuſt 75.25, per Dezember 73.50. Behauptet.

Havre, 27. nuar. (Telegramm von Peimann, Ziegler u, Co.) Rew
t ſchloß mit 25 Points Baiſſe. Rio 13000 B. Santos 6000 B. Recettes für

e.

27. Januar. (Schlußdericht.) good average Sauntod per
RewPYork, 26. Jan. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio) 17 nom. Rio. Arx. 7

l ow ordinary ver Febr. 33,37 do. do. per April 12.52.

eigen ſehr träge, zu

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 29. Januar 1888.

Petroleum
Berklin, 27, Januar. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand. whlte) ver

100 xg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigtg. Kündigungspreis Loco ver dieſen Monat per Jannav-
Februar bez. per Febr. März M.

Stettin 27. Januar. Loto verzollt 12.80.
Bremen, 27. Januar. (Schlußbericht.) Standard white loco 7.60

Riedriger. Antwerpen, 27. Januar. (Telegr.) Schlußbericht. Rafſinirkes, Typo
weiß loco 18 bez. I85, Br., ver Januar Be Br. Januar. März 17 bez.
17 Br September Dezember 179 Br. Ruhis.

Hamburg, 27. Januar. Petroleum matt, loto 7.75 Br. 7.60 V. ver
Auguſt December 7,40 G.

Rew- York, 260. Januar. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 79, Gd., do. in Philadelphia 7, Gd. Aohes Peiroleum in Rew
York D. 67 C., do. Pipe line Certiſicatd D. 88 h G.

Spiritus.
Berlin, 27, Januar. (Amtlich). Spiritus ver 1001 2 100. 10000 k.

nach Tralles ioco mit Fah (verſienerter.) Termine feſt u. höher. Gekündigt
Liter. Kündigungöpreid M. bez., ver dieſen Monat u, per Januar Februar99,4-99.5 v bez., per April Mai 190.5-1600,6 dez., ver MaiJuni o
101,3 dez. ver Juni- Juli Spiritud ver 100 h 1009 10.000verfttuerter) loco ohne Faß 99 dez. Sviritus mit 50 M. Verbrauchtdabgabe
oco ohne Faß 50,2— 50.3 bez. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabt loco

ohne aß 32—32,1 beagdeburg, z Januar. Kartoffelſpiritus für 10,000 1-*, loco ohne Faß
49.90 90.30 M. bei 50 M. Steueranffchlag, 31. M. bei 70 M. Steneraufſchlag.

Hamburg, 27. Jannar. Epiritus matt, ver Jan, 22, Br. Jan. Febr.
222, Br., Febr. März 225 Br., April-Mai 23 Br.

Breslan, 27. Januar. Spiritus 15 100 per 100 proc. excl, 50 M.
Verbrauchdabgabe Jan. 48,09, April- Mai 50.20 M. MaiJuni 50.80, do. 70 M.
Verbrauchsabgabe, Jannar 30,20, April-Mai 31,50, MalJuni

»Stettin, 27. Jannar Spiritus zubigj loco ohne Faß verſt. 98,20 mit
50 M. Confumfſtener 19,50, mit 70 M, do. 81.49 April Mal 99.50.

Poſen, 27. Jannar. Spiritud loco ohne Faß 50er 48,90, 70er 80.80
n von 70 M. und darüber 30.30, Jan, BVekündigt

wen ter. e9 27. Januar. Nachm. (Telegramm.) Spilritus ver Januar
46,00 ver Febr. 46.50, März April 46.75 per Mai Auguſt 47.75.

Magdebüurg, 27. Jan (Hermann Walther.,) Karioffelſpiritus. Matier,
loco ohne Faß 49.90-—50.80 M. bei 50 M., 31.90 M. bei 70 M. Verbrauche
abgabe. Ad Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig Angebot.

Oele. Oelſaaten. Fettwagaren.
Berlin, 27, Jannar, (Amtl.) Oelſgaten per 1000 g. Gek. Wiuter

rapd M. Winterrübſen M., Sommerrübſen M.Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine ſtill. Gekündigt Ctr. ündignungs
preiß M. Loco mit Fa bez., loco ne Fuß ez. perJauuar- Februar M. bez., ver April Mai 46,4 ver ab Juni 46,4 bez.
m. per n Tee Peter e arg Mat 46.70be ettin, 27. Januar. Rü unveränd., Januar 46. 70.Breslau, 27. Januar. Rüböl loco M. ver April Mai 46,50, MaiJuni

am burg, 27. Januar. Rüböl ſtill, loco 48.00.z v 23. e Na r W Januar 53,76 ver
ebruar 53.75 per März-Juni 54.00, per Mai-Augn „00.RewYork, w. (Telegr.) Schmalz (Wiltox) 7.80, do. Fairbanltf

7.75, do. Rohe S Brothers 7.80.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 27. Januar. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelde zum Kochen, 2930 M

Speiſebohnen, weiße, 24—40 M., Linſen 80-60 M. ver 1 g. lBerlin, 27. Jan. (Amti.) Mais ver 1000 r. Loco feſt. Termine
Gek. t. Kündigungepr. M. Loco 120-128 M. n. Oual., pr. dief.

e enKochwaare 2 Futterwaare 113-Slen, 27. Januar. (Telegr.) Mais per MaiJuni 6.50 Sd., 6,55
Br., per JuniJnli 6.45 Gd. 6.60 Br.RewYort, 260, Januar. (Telegr.) Mais (Rew) 61.

Mehl.
Berkin, 27. Januar. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 und 1 ver 100

e e eng eper dieſen onat 16. per Januar- Februar 16. ev per c ver April Mai 16.8 die. per Maſ- Juni 16.95
ez., er nun Ju n unr 27. Januar. Nr. 00 23.50--23,00 Nr. 0

22.00 bis 20.25 vez. Feine Marken über Notiz bezahlt. e umehr
Rr. 0 u. 1 16.50-- 16. 25 do. feine Marken Rr. O u. 1 18.00-16.50 bez.
Rr. 0 1,75 M. vöher als Rr. On, I ver 100 kg Br. inkl. Sack. i

Paris, 27. Januar, Rachmittags. (Teiegr.) Mehl 12 Marques
ver er 51.30, per Februar 51.40, per MärzJuni 53.30, ver
Auguſt 52.75.o RewYork, 26, Januar. (Telegr.) Mehl 3 D. 30

Stärke. Kartoffelmehl. mmVerlin, 27. Januar. (Amtl.) Kartoffelmehl ver 100 g. bru nkl.Sack. geſtiteeetzer e Kündigungspr. M. Loco
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nöge ſeiner feſt eingewurzelten Geiſtesrichtung geradezu als undenkbar erſchien.
aus Aſta war eine junge Dame von höchſter ariſtokratiſcher Vollendung ge

den, voll hoheitsvoller Grazie, unbedingter a der geſellſchaftliche
iſtes sbildung eine Prinzeſſin,uropas, inkluſive Japans, zur Zierde gereicht hätte, in das

eines anſpruchsloſen Mannes mit beſcheidenen Mitteln aber durchaus

nen und äußerſt Geiſtes und Geſchma
lhe jedem Throne
us

t paßte.

b unantaſtbare Vermächtniß des Generals das

mm von Eckardt, eine Rolle, die ihren

m Muz gelungen, ſein Plan, dur
huld des

i Aſtas Hand, großmüthig auf das Geld verzichten.mg unciviliſirte Art und W.

dieſer fürchtung beſchloß die ſchwache Frau,

chte der Excellenz auch für A
Rtern auf ihre beſorgten Fragen na
ohne damit etwas anderes zu bewi
t e liebenswürdigen

h

Welch ein Glück, daß wenigſtens Trudi von dem Teufelsſegen der ſtandes
üßen Erziehung bewahrt wurde durch das Herzensbedürfniß d
un, ihr Neſtküken bei ſich zu behalten, um unter den Liebkoſungen des ſüßen
meichelkätzchens die Entbehrung der älteren Kinder zu vergeſſen. Jhre Lehrerin

ein ganz junges, lebensluſtiges und erzgeſcheidtes Mädchen aus guter Familiewſen, die ihr ſpielend beibrachte, ſoviel e ſelber wußte und im Uebrigen nicht

hl ihre ſtrenge Gouvernante, als vielmehr ihre ältere Freundin war, deren
ne Entwicklung ſich in glücklicher Harmonie mit der ihrer Schülerin vollzog.
de Schweſtern hatten ſich ohne Klage, mit wirklich vornehmer Seilbſtverläugnung
die veränderte Lage gefügt, aber Aſtas ſchöne Augen ſchienen die Mutter ſtets
mit ſtillem Vorwurf anzublicken, während Trudis Augen lachten und wärmten
die liebe Sonne ſelbſt, und auch troſtreich wie dieſe, wenn ſie über kalte

mern, durch finſtere Höfe in die Kammer der Darbenden und Siechen dringt.
Und noch etwas anderes quälte die Baronin und verfolgte ſpukhaft ihr Denken
in die Träume der Nacht hinein. Das war die Frage, was nun aus jenen

000 Mark werden ſollte. Der Leſer wird 5 richtig vermuthet haben, daß

t igenthum unſeres wunderlichenrikaners war. Dies Geld hatte eine verhängnißvolle Rolle geſpielt in den
ehungen ihres Gatten zu ſeinem einſtigen Freunde und Kameraden, dem älterenKindern für immer ein Geheimniß bleiben

lte, damit das Andenken des geliebten Vaters ihnen nicht entweiht werden
te. Nun war die Auffindung des Knaben Rudolf, um welche ſich der General
viele Jahre hindurch vergebens bemüht hatte, durch einen glücklichen Zufall dem

die Vereinigung der beiden Kinder die
aters zu tilgen, die Geiſter der Verſtorbenen zu verſöhnen, der Ver

ichung ſo nahe geweſen und da mußte Aſta ſelbſt ihn wieder zerſtören!
lhe unerträgliche Demüthigung, ihm jetzt, unmittelbar nach dieſem neuen,
leicht ſchmerzlicheren Leide, das die Familie Lerſen ihm zugeßägt, jene Summe
eichen zu müſſen! Er mußte ja aus der Verzögerung der Uebergabe ſeee der alte Muz und die Zornesader auf ſeiner

tlen, daß man auf ihn ſpekulirt, vielleicht gehofft habe, er werde, im Beſitze
Die aufbrauſende, ein

iſe, mit welcher er die Ablehnung ſeines Antrages
Jegengenommen hatte, ließ das Schlimmſte befürchten; ſein Betragen konnte es
e W machen, den Kindern gegenüber das Geheimniß zu bewahren. Und

alls nicht der alte Freund
uzell mit einem beſſeren Rath ihr beiſpringen ſollte, Rudolfs Rückkehr nach
kerika abzuwarten und ihm ſpäter das Geld dorthin zu ſenden.
Kein ider, wenn die e und Sorgen dieſer böſen Tage ſich auf dem rn krach! So iſt's recht laß mir nur auch was übrig, e

n o, dal Knick, knack! Da liegt der Plunder. Das Raiſonniren habe ich abzeſchworen; jetzt mach ich mich an das Möblement! Theurer zwar, aber gründlicher
Da ſtanden die beiden heißblütigen Männer und betrachteten mit wildfunkeln

den Blicken die am Boden zerſtreuten Glieder ihres unglücklichen Opfers, eines
armen, unſchuldigen Rohrſtuhles.

ere wahrnehmbar machten.
ihrer Geſundheit beruhigende Antwort,

als nur noch erhöhte Aufmerkſamkeit
Hauswirth, dem kleinen Muſikdirektor, war igre

e Bläſſe, ihre nervöſe Unruhe bei Gelegenheit der Singſtunde aufgefalien,

(9) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 39

faßte ſie ſich raſ
weſenheit vor.

er zärtlichen

Abſchied nahm.

Damen hinaus.

Rothwein hinunter.

ihnen nur

tremendoush

Zwar gab ſie den

[Die Kinder der Excellenz von Ernſt Freiherrn v. Wolzogen.)

Die Excellenz blickte voll Erſtaunen und Angſt von ihm zu Aſta. Doch
und brachte einige Entſchuldigungen wegen ihrer langen Ab-

„O, bitte ſehr, Frau Baronin,“ verſetzte Rudolf ironiſch, „Miß Aſta und ich
haben uns ſehr gut unterhalten.“

„Vielleicht haben wir auch das Vergnügen, Sie bald einmal in unſerer be
ſcheidenen Häuslichkeit zu ſehen, Herr von Eckardt?“

„Jch bedauere ſehr, aber ich glaube
In dieſem Augenblick ſtürmte Trudi durch die andere Thür herein: „So, es

iſt alles wieder gut!“ rief ſie luſtig.
die Waſſerleitung gehalten und Lautenſchläger hat mir dabei die Geſchichte von
Caſſildens letzten Stunden noch einmal erzählt. Es war furchtbar rührend.

Niemand vermochte zu lachen, ſo daß Trudi ſag mit langem Geſicht im
Kreiſe umſah. Das kluge Mädchen hatte ſofort die
ſtimmte ihre frohe Laune gleich den Uebrigen zu höflicher Kühle herab, als man

„Jch habe mein zartes Geruchsorgan unter

achlage richtig erfaßt und

Rudolf erklärte, daß er ſehr bald wieder heimkehren müſſe. Man bedauerte
ungemein, verbeugte ſich förmlich gegeneinander und dann geleitete der Major dis

Als er zurückkehrte, ſtand Rudolf am Tiſche und ſtürzte eben das dritte Glas

„Nichts frug der alte Muz.
„Nichts!“ gab Rudolf zurück und goß ſich zum vierten Male das Glas voll.
„Was Teufel! Kann Sie etwa das Mädel nicht ausſtehen
„O doch! Miß Aſta fühlte ſich hochgeehrt! Aber da mir noch einige Cents

an oer Million fehlen
„Jh, daß Dich! Das iſt ja ganz unmöglich.“
„Laſſen Sie ſich's doch von der jungen Dame ſelbſt erzählen. Jhr Wein iſt

ſehr gut ich habe großen Durſt bekommen. Hahaha! Ohne Liebe hätte ſie
mich vielleicht auch genommen, aber nicht unter 10000 per annum. Und ich
habe nur 3000! Abhandeln wollte ich ihr nichts, denn ich konnte mich doch nicht
ſelbſt unterſchätzen! Wie,

„So ſchlag doch gleich ein heiliges Kreuzbombendonnerwetter drein!“ fluchte
Herr Major

tirn ſchwoll dick auf.
„Jawohl, zuſammenſchlagen!“ knirſchte der Amerikaner und ballte ſeine ſtarken

Fäuſte drohend zuſammen: „Einen Ambos möcht' ich hier haben und das ganze
alte Eiſen zuſammenſchlagen mit dem ſchwerſten Schmiedehammer, daß die Funken

um die vornehmen Naſen tanzen ſollten! Internationale Verbildung
hat ſie es genannt! Dummheiten ſind's alt Eiſen bang, dang! immer
drauf! Major, haben Sie nichts zu zerbrechen hier? I'm afraid, I'm getting

nervous!“
„Rudolf, Jungchen. Du biſt mein Mann! Hier den St opfern wir.

u Teufelskerl!
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Und dann trocknete ſich der alte Muz die Stirn und ſeufzte ſchwer auf:
„Meine arme, arme Excellenz! Der Sohn macht Schulden wie ein Major und
die Tochter Das iſt ja, um gleich Muſelmann zu werden.“„Der Sohn macht Schulden warf Rudolf m heran ein.

„Jawohl. Hält Pferde, ſpielt und macht der Grigori den Hof.“
„Wer hat ſeine Wechſel?“
„Weiß ich nicht. Jch bezahle ſie nicht!“
„Aber ichl“
„Was Tauſend! Mann, Sie werden doch nicht?“
„Ja, ich werde! Und heute Abend noch bringe ich der Grigori eine neue

Kiſte Pflaumen, aber in Banknoten eingewickelt!“
„Menſch, biſt Du verrückt?“
„Death and starvation, no! Geld oder die re Leidenſchaft, hat die

Baroneſſe Aſta geſagt. Thunderbolt and rattlesnakes! Die große Leidenſchaft
iſt da! Was thu ich mit dem Geld? Haha! Jch will luſtig ſein in dem ver
dammten, alten Lande! Jch will ſchwören, zaubern, lügen oder trügen; ich will
angebetet werden, Herr Major, für mein ſchönes Geld! Und wenn das zu Ende
iſt, dann will ich wieder hinüber und den großen Blaſebalg treten und dann immer
mit dem großen Hammer bang! dang! auf's alte Eiſen. I wish you good
mornivg, Sirl!“

Und damit ging er hinaus und warf die Thür kräftig hinter ſich in's Schloß.
Der alte Muz war noch kochgar vor Zorn. Er ſchüttelte den großen grauen

Kopf aw3 brummte ſchier verblüfft: „Na Du biſt mir ja ein rechter, biederer
Beamter!“

Und dann ſteckte Lautenſchläger ganz vorſichtig den Kopf zur Thür herein,
ſah die Trümmermaſſe auf dem Boden, und ſagte ſchließlich harmlos grinſend:
„Herr Major, haben mal Jhren Geburtstag recht luſtig gefeiert?“

„Jawohl, Du Eſel, verdammt luſtig! Aufhängen möcht ich Dich zur Feier
des Tages, wenn's nur die Nägel in dem faulen Mörtel aushalten könnten. Da
haſt Du einen Thaler. Laß mir den Stuhl da wieder flicken, wenn's geht. Und
wenn Du künftig merkſt, daß mir das Raiſonniren ankommt, dann hältſt Du mir
eſchwind das Ding hin, verſtehſt Du? damit ich's Dir gleich um die Ohren

chlagen kann, mein Jungchen, mein ſüßes!“
„Zu Befehl, Herr Major!“ grinſte Lautenſchläger ganz vergnügt.

Fünftes Kapitel.

Aus welchem der Leſer allerlei erfahren wird, obgleich nicht
viel darin vorgeht.

Frau von Lerſen hatte ein paar ſchlafloſe Nächte und einige Tage voll banger
Sorge, voll nagenden Kummers hinter ſich. Die entſchiedene Weigerung des
Majors, auch nur einen Finger zu rühren, um Bodo noch einmal aus ſeiner Be
drängniß zu helfen, ſeine eindringliche Mahnung, den leichtſinnigen jungen Mann
diesmal ſeinem Schickſal zu überlaſſen und ſo zum Aufgeben der militäriſchen
Laufbahn zu zwingen, hatte ſie dermaßen erſchüttert, daß ſie ſich ſeitdem geiſtigund torperuch wie gelähmt fühlte. Und nun mußte auch noch Aſta, ihre geliebte,

verſtändige Aſta, ihr den böſen Streich ſpielen, aus lauter Verſtändigkeit die frohe
Hoffnung zu zerftören, mit der ſie einer Verbindung mit dem ausgezeichneten
Amerikaner entgegen geſehen hatte. Ach, und was hatte das unbegreifliche Mädchen

ihr auf ihre zärtlichen Vorwürfe geantwortet! Welche leidenſchaftliche Verbitterm
war da aus der ſtolzen Seele der Tochter hervorgebrochen, wie ein lang fo
wühlendes inneres Feuer durch einen plötzlichen Zugſtoß c hochlodernden Flamn
angefacht! Welche unbarmherzigen Anklagen gegen die Eltern, die ſo eitel auf
geweſen, und die nun, durch ihren Eifer, dem hochbegabten Mädchen alle Schät
moderner Bildung zugänglich zu machen, ihr die Anwartſchaft auf eine glänzen
Stellung unter den Auserwählten ihres Geſchlechtes zu verſchaffen, die ſchwer
Schuld auf ſich geladen haben ſollten, ihr die Fähigkeit, zu beglücken, geraubt z
haben! Die arme Excellenz fühlte ſich unfähig, einen Entſchluß zu faſſen. Dealte Muz ließ ſich nicht mehr bei ihr ſehen und zweimal war ſie bei ihm geweſer

ohne ihn zu treffen. Er ſei mit Herrn von Eckardt ausgegangen, hieß es bei
Male. Auf einen Brief hatte er ihr garnicht geantwortet. Auch Bodo war ſe
dem letzten Familienſonntage nicht wieder bei i geweſen. Allerdings konnte e
von ihr keine Hülfe mehr erwarten, nachdem ſie ihm eröffnet hatte, daß die i
der Reichsbank niedergelegten 30,000 Mark nicht ihr gehörten. Aber es hätte de
Sohn doch treiben ſollen, in ſeiner verzweifelten Lage bei der Mutter Troſt un
Theilnahme zu ſuchen! Der Major hatte es ihr zur Gewiſſensſache gemacht, e
ihren Einfluß aufzubieten, um Bodo zum Aufgeben ſeiner Offizierslaufbahn
bewegen, und zwar ſofort, aus freien Stücken, ehe er vielleicht mit ſchimpflichet
Zwange daraus entfernt wurde. Und ſie hatte wirklich bereits den Verſuch gemach
an Bodos Oberſt zu S um ihm, unter möglichſt milder Darſtellung de
leichtſinnigen Streiche ſeines Lieutenants, zu erklären, daß ſie außer Stande
ferner für den Sohn aufzukommen und ihn bitten müſſe, deſſen Abſchiedsgeſud
zu unterſtützen. Aber ſie hatte den angefangenen Brief wieder zerriſſen, weil de
Gefühl der Angſt vor der Verantwortung, welche ſie durch dieſen entſcheidende
Schritt auf ſich lud, ſie zu mächtig erfaßte. Wenn es doch noch einen Ausw
aus der Noth gegeben hätte, der dem armen Jungen das Verbleiben in einen
Berufe ermöglichte, für den er geboren, dem er mit ganzer Seele ergeben war

hätte er ſie dann nicht mit noch weit größerem Rechte als Aſta der Zerſtöru
ſeines Lebensglückes anklagen müſſen

Aſtas Vorwürfe wegen der heilloſen Folgen der ſogenannten „ſtandesgemäßen
Erziehung gingen der Excellenz Tag und Nacht im Kopfe herum. Ja, tauſend
mal ja mußte ſie nach den jüngſten traurigen Erfahrungen zu allem ſagen, wahihre ſcharfdenkende, weltkluge Tochter vorgebracht hatte. VKermogenbgent

ſollte man leben und ſeine Kinder erziehen; nicht danach fra en, was die Würddes Standes, den man ſelbſt inne hat, den Leuten zu 3 ern ſcheint, ſonde

nur danach, was die Zukunft mit Sicherheit unſern Nachkommen zu gewähr
haben wird. r von Lerſen hatte freilich ihrem Manne eine anſehnliche Mit
gift mitgebracht; aber der größte Theil derſelben war ſchon in den erſten Jahre
ihrer Ehe fm ie Bezahlung ſeiner drängendſten Lieutenantsſchulden geopfert worde
und auch ſpäter hatte weder der Major, noch der Oberſt, noch der General vo
Lerſen jemals die ſchwere Kunſt gelernt, ſich mit ſeinen Ausgaben ſtreng innerhall
des Etats zu halten. So war zu der Zeit, als er Excellenz wurde, das Kapits
vollſtändig verbraucht. Das große Gehalt erlaubte ihnen zwar, auch ohne Zubuf
aus dem Eigenen auf ziemlich großem Fuße zu leben, aber ſie wußten auch, de
nach dem Tode des Generals nur die Penſion übrig bleiben würde; und trotzder
thaten ſe nichts, um die Kinder an dieſen Gedanken zu gewöhnen. Und m
hatten ſie es erreicht, daß Bodo durch die einſeitige Bildung des Kadettenhauſ
h ein recht brauchbarer junger Offizier geworden war, dem aber die Möe

it, einen anderen Beruf zu ergreifen, nicht nur ungebührlich erſchwert, ſondet I
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rſtellung de D. R. P. Nr. 32259 Marken völlig gleich Meine vollſtändig rein geſotteuene Elastique- u. Stulen r. 271ſ Hihe ehe Xähmasehinen, 22 Wringmasehinen un n billiger als däcese. Sei R äuo
n al Fabrikate bewährt und t mit vorstelrten Gummi Man verlange Gratisproben in den zahlreichen, empfehle ich bei billigſten Preiſen in
itſcheidende Grün re gt Näb, Waſch u. Wrin Wugginen durch Plakate Renntlichen Niederlagen. nur agter und getrockueter Waare.
en Ausweg udliche Repar ren ren U. g (o244 ma r Nee Jere g 89 ch i Kahl Nettseiſe,
en in einen z eodor Heime, Halle a. S., Blücherstr. a. S ildeſte Seife zum Waſchen derrgeben war P. Linmndenheim, Brüderſtr. 15. S Kinder und vorzüglichſte nſirſeife.
Zerſtörmn C C 0 P .X7 R 4 I T Vduard Kobert.Wiehtig für Schweissfuss-Leidende! Kalkwerke des Oberamtes Schraplauesgemäßen

r bre t Stückkale e en et Fr. Noacks Gesellvchaſtreisen nach her enſagen, wa und Umgegend in 5 üte allein auf Lager: er Louis rüg Abfahrt Mittwoch, den I. Febr. Vorm. 9 Uhr 18 Min. Reiſe fabrikkalk und rohe Kalkſteine zuensgemäß mann Ken Fltefellager, St er per 58 h 3, 4 r er 4 ecte und Theilneh ſottenbn bei Stein- billigſten Tages Preiſen. um a
die Würd 50 3 Paare 1 40 Wiederverkäufern Raba recher asper. G. Hurnberm in a /O., im December 1887. Robert v. Stepnait ges oack, 0har ottenbnrg- Berlin. erant Schraplau
u gewährt

1 tit r ür Werthpapiere von Halle und Um 1703 Das v. Jenaiſche Fräuleinſtift erhält durch kgl. Reſeripta n Gedeuktage der Welt und Lolalgeſchichte e egend c. wir durch eine große Verſammlung von Ge ein eigenes Wappen.

fert worde 28. Januar. chäftsleuten beſchloſſen. 1870 d g. urar der eilt Helee K z Wo sD., (0-Jeneral vo a ba d h. gari a See g Aachen geſt. 29. Jan derer 1802; Trauerfeier in der ÜUniverſitätsaula amg innerhall einrich VII. von land geſt. 1499 Katharina von Bora, ters FEhefrau, geb. 3. Februar
das Kapit: G reits f. Buchdrucker Tub Buchhändler, geſt. 1528 Reli ionsgewrig Zürich St dholm geb.
hne Zubuß 1845 eher von Höuwald, Dichter, geſt. 1688 Swedenborg, Theo w. zu Stockholm ge 30. Januar.

1871 Paris kapitulirt nach einer 4 monatlichen Belagerung. 1728 Peter II. von Rußland v zt auch, da reiwöchentlicher Waffenſtiiſtand. 1763 J. G. Seume, deutſcher ichter, geb. 1575 D. H. de Mendoza, ſpaniſcher Schriftſteller, Staatsman
ne gen 1876 Franz Deak, ungariſcher Staatsmann, geſt. m n Se e e nene Caen geb. 61649 garder p. gen tet.

Und tige eng in der Halliſchen Gerichtsverfaſſung; e Arndt geſt. 1679 Der r Kurfürſt ſchl iat ie Schweden bei Splitter-ettenhauſ 8e2 a h Be Vier W Ehe igre i ſanſt ist Sie Hengken beſetzen ſämmtliche Forts vor Fnpis. Die 1219 M. G. Lichtwer, Dichter,
r die Möe Scntegeneerheen Zinſen werden auf Pontarlier zurückgeworfen i Karl Gerok, Dichter zu aibin en a. E. grt, ſonders Die Veröffentlichung eines (wöchentlichen) Halliſchen 1874 Hoffmann von Fallersleben, deuſſcher Dichter, geſt. 1529 Hang, Lieder und Epigrammendichter, zu Wuuttgart geſt
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Stadtfernſprecheinrichtung in Halle (Saale).
Zur n hrung r von Wohnungen, r. r

ne e pp. ret e n bis Endee hen degehſt a nes

W t z e ne S 7. 1en
l

Das Realprogymnasium in Eisleben

beginnt das neue Schuhahr [6763Mo e v. April, s Vhr Varmitttage.
Zur Entgegenna von Anmeldungen und in sonstigen Sechulan-

gelegenheiten bin ich an allen Wochentagen von III Uhr
Vormittags im Schaulhause zu sprechen. Dr. Riehter.

Ausſchreibung.
en nachſtehender Materialien zunanal-Bau in Trotha

ſollen im 90 vergeben werden.
Tauſend gute hartgebrannte rothe Mauer

Die Lief

ſteine.2) 55 n desgl. Keilziegel zu Einſteige e
ſchäch3) 200 Tonnen VortlandeCement.

4) 70 Cubm gelöſchter Kalk.
5) 400 Cubm. r r6) 280 Cubm. reinen ſcharfen Saaleſand.
7) 110 Cubm. guten Saalekies.
Angebotsformulare und dingungen ſind gegen Einzahlung von 0,50 .4

von dem t wer zu beziehen.
Angebote ſind unter Benutzung des Formulares u Beifügung derm Bedingungen poſtfrei und mit bezü icher An bis zum 16. Februar d. Js. ormiliges n Uhr u
enden.

Trofha, den 28. Jannar 1888.
Der Gemeinde- Vorſteher

Langrock.
Ausſ ſchreibung.

Die Liefernug des Bedarfs an Thonrohren, Bo
gen u. ſchrägen Abzweigungen zur Canaliſation in
Wrotha foll im Wege der Submiſſion vergeben werden. (Die Canal-
ſtrecke beträgt ca. 2000 m.Antra Isformulare a dingungen ſind gegen Einzahlung von 1,00 .4
vom Unter eten zu beziehen.Angebote ſind unter Böchung des Sorge und Beifügung der an
erkannten Bedingungen poſtfrei und mit der A ila n„Angebot anf Lieferung von
bis zum 17. Februar d. Js., Vormittags U Uhr
einzuſenden.

Trotha, den 28. Januar 1888.
Der Gemeinde- Vorſtand

Langrock.

[6778 Vo

3. 6. n er., 0 Uhr ime ca. 106 e e
gen ehen

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Verpachtums.

LWhniatr. Vervaher Gesurh

erg ſtr ec et ta s ae e e 77h 16768e cnmrer,
r

Cöadlenmn de e W
ee,545 M. Weſen große Don

et h Zie c Se äu e P ee Beſtherg bis I
bacht Bewerber z e ader en. Bewerber

ler ſtenfree S
Verpachtung

Das Rittergut Langenorla, Poſtſt.
Orlamünde, t un Bahnſtationen

rlamünde, ſoll von Joegee 1868 ab verpachtet werden.

real circa 400 Morgen.kann nach vorheriger Anme bung

dem Förſter Pressler zu Langen
orla ſtattfinden. Bedingungen liegen
zur Einſicht bereit.

Gutsverkauf.
Ein arrondirtes ca. 80 Morgen großes

Gut, an einer nſtation im Eder
thale, Klee und Weizenboden, iſt nebſtſämmtlichem Inventar für 8560 Thaler
W verkaufen. Offerten unter La G. l

No. 2 postl. wnaanses
beten.

IHerrschaftliches Wohnhaus,
mit allem Comfort und Garten, zu
verkaufen. Wettinerstr. e

d n J
S S ehender G asthofin der e von Delitzſch iſt preis

werth zu verkaufen. s ver
beten. Alles Nähere durch di ed.des „Deligicher Kreis sblattes
ahren.
eizulegen.

Ametionm.
Sounabend, den 28. Januar er.
rm. 10 ühr verſteigere ich Geiſtſtr.

42 hier zwangsweiſe:
1 Verticow, 1 Fpiepet mit

eder grant Küchenſ Frant,
3 V ulator und 2 hreietze, Gerichtsbolhteher.

Ausſchreibung.
Die Erd-, Maurer- und Rohrlegerarbeiten zum

Canalbau (ca. 2500 Meter) in Trothaſollen zuſammen an geeignete Bewerber vergeben werden [6779
Angebotsformulare und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 1,50

vom ügerg dueten zu beziehen.
Die Angebote auf die aufgeführten Arbeiten ſind unter Benutzung desAngebotsformulars von den Bewerbern unterſ rieben, er re

„bis zum 1I5. Pebruar d. J. orwittags Iit Bezügücher Aufſchrift an einzureichen und bleiben tn

werber von dem Eröffnungstermin an 14 Tage an ihr Gebot gebunden.
TWrotha, den 28. Januar 18

Der Gemeinde-Vorſtand
Langrock.

Die unbekannten Eigenthümer der in der Zeit vom 1. Juli bis Ende
September v. Js. im Verwaltungsbezirke der unterzeichneten Direction undder Halberſtadt-Blankenburger Gſenb n verlorenen, bisher v g.
derten egt enſtände werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 1. März d.
bei dem hieſigen Fundbureau, Weſtſeite des Eentralbahnhofs zur Geltend
machung ihrer Rechte zu melden.

Die bis zum ge.tannten Tage nicht abgeforderten Gegenſtände werden
h rund de 33 das Betriebs-Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch

ands am März d. Js. von r 9 Uhr ab in den Räumen des oben
genannten Fundbureaus verkauft wMagdeburg, den 23. r 1888. [6734

Königliche EifendahnDirection.

Suchen ſofort!!!
unter günſtigen Bedingungen ſtrebſame, tüchtige Haupt-Agenten, ſowie Spe

Sommerweizen zur Saat,

10 Marke zur Rückartwort oder 1. April er
(6788

Land u. Stad u egrin

e p. vT S e e m

e dwBeee e iV. 19 an d. Ex erved. en 2 ks ren Amts e Segen
r 2 inteurah geb. Serhan

rkS n T e mitetriebstechniker. t egung und e i unse Offerten ſind unter B. in Vorzt
e Exbedition dieſes Vlatigz wen

Mehrere Swmiche-Veſchen, welchedem Se i n r inden
dauernd 3 äftiObermeiſter derbieſ. en

arzgaſſe6656] Knoll,
Gärtner-Gesuech?
Ein tüchtiger unverh. Gärtner, imGemüſebau und Baumzucht cht wohl er

f n findet e Stellung. [6784
münde bei Gröbers.

Ferd. Schoenbrodt.
1 S anſſtchtiſeng d. S ularbeiten
1 engr wird ein Stnd. höherengmneſt ers geſucht. S nenngen ziimd-

äheres d. d

Weonnnis. In -Gesuoh. am

Ein ni unger, anſtändigerder t hat, die Landwirth

Weg zu erlernen, findet unter direkter
eitung den er r gerauſen ter Za degeee des S 88 r oder Volon

r lufnah 7 dr. II.D. Nr. Wolkramse erb n [6733Für unſer Eiſenwaarengeſchäft und
Magazin für Haus und Küchenein-

richtung, ſowie L haengros und detail, ſuchen per gert e
zwei Lehrlinge

unter ünſtigen Bedin l n
Abin u, Paul Simon

r tſißenh d er, ſehr ertragreichſtfißend im g. von mit4 Zu mit beſtem Er er er
offerirt à 180 .4 p. 1Khho Sandersleben.

omaine r e e
Ein ſchöner Teckel-Hund, ſchwarz mit

roſtbraun gezeichnet wachſam u ſtu zrein, billig zu verkaufen s
Giebichenſtein, Triftſtraße 7

Offene und geſuchte
Stellen.

Für eine größere Domaine Anhalts

wird zum 1. April, eventl. auch refgzein verheiratheterenergiſcher, tüchtiger

Hofverwalter
et t auch im r krg vonern nicht ganz unerfahren. Be
werber, die eine ähnliche Stelle ſchon
innegehabt, wollen ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslauf und Hfuanißabſchriſten ein

dorf, Anhalt poſtlagernd.

Ein Lehrling kann unter
günſtigen Bedingungen 1. April 1888
eintreten. Rob. Winkler, Buch-
bindermeiſter, Schmeerſtraße 4

ſenden unter Chiffre F. B. 61 Bien- i 9

ortigem Sngt ei ſehr Lohn
eine Tr Oberwäſcherin zit s

uskunft ertheiltdie dieſer Zeitung.
Suche e ſofort oder I. r er.

einen Sohn achtbarer Eltern mit guter

Schulbildun Materialwaaren- Geſchäft als Lehrling unter
günſtigen

Alsleben a M. Sturm
Eine tüchtige

Mamsell
ſus cht per 1. April Stellung, am liebſten
eleiſtſtändig Offerten erbittet ma

unter D. T. in der Exped. d. 3
niederlegen zu wollen. l6670

t wird auf ein Rittergut inder Se e h zum 1. März
oder ſpäter eine tüchtige Mamſell,

in der Milchwirthſch Feder
viehzucht u. feinen Küche e ahren iſt.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen wögen

melden.
Offerten unter H. D. 3725 anHaasenstein G el

1Leipzig.

Ein geb. junges Mädchen aus an
ünnie 2 Familie, in 1 unduraerha Küche

für mein

1 e Wohnun

darbeiten. Na gine San Se 6 I.
r

Permiethungen.

ſofort und ſpäterLagerplatro e
gan Küche u. u. 2 Stub.
Kam., Entr., u. preiswerth z. verm. rmi F

Ka v Fage n
S.

I. Ptage 1. April zu vermiethen. üwredtſeraſe 10

Königſtraße 25
iſt eine W 125 Thlr. anr en, 1.
zu beziehen.

Zu e gFre epaſſend cStellmacher

an der arw. 2, e c
56 germ ieti T

ür meine Buchbinderei ſuche zu artens elegenOſtern einen Le z en äu-Herm. Friedvieon, gr. Berlin 15. e bEtage, 1. v e
einer Wirth verbunden ar, zumit Rübenbau findet Wait 1. April h. a. k do

ein junger Mann mi guter chulbil ge a Krngst Nüvner,d en als Oecanomielebriing. W Maſchinenfabrikant.
Stube, Kammer, Küche u. n.

Für die Großherzogl. Tandes an ruhige Leute zu 34 Thlr. 5eilanſtalten t Jene wird zu ſo miethen. Keiſtrahe tot.

Srüderstr., 6
V

Annoncen- Annahme
für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen eö net vons--8Uhr.
Fernſprecher 151.

c. Engländerinunge
ugt en ei einer deutſchen

riſtlichen Familie, wogriſtuche der n wie c naere 5

im Engl
unterrichten
Uebereinkommen. Off.W. g. 66613 Ru r ogre
Brüderſtr. 6.

c

t

c

re

M le ginn a

cht Stelleial-Agenten an je dem kleinſten Hrte. Adreſſe: General 6777 ur Stütze d Haus on für 360 MarSrecttn der Sächſiſchen Vie »Verſicherungs-Bank in [6708] Geſucht wird zum 1. ſpäteſtens 15. Kuiaet Wohnung iſt zu verm.
90 000 Mark I 000 Mir März ein j. Mädchen, das im Kochen Adr. e Loifre A. B. 1888. Friedrichſtr. 2

d, auch in kleineren ehe gegen ſind zum u und etwas Hausarbgt vo z r l
andſicherheit am 1. April d. J. aus 2 K. Baronin von Herzenderg, Jch, ſuche zum 1. Jprit eine z achtige

zuleihen. 44 a 1. Juli au r auszuleihen Heuckewalde bei Zeit Jungfer, welche gut ſchneidern Wucher 43 Se derOfferten werden unter S. urch Juſtizrath Dryander. kann. r ſol welche gute Kaiſrestanto Poſthilfsſtelle Jüdenberg bei [6723] Eine Fredigertochter ſucht Stellung e haben, wollen ſich melden. I. Etage, 8 Dur a T getheiltGräfenhainchen entgegen genommen. T Stütze der Hausfrau v. 1. März ro Ständ Zebaus, [6717 II. Etage.Cirra 800 Körbe Spreu und Agzp, ril. ffert. bitte unter an. 1888. r r 1Kamm. u.Ein Stubenhund wird zu eufen bolen ſind zu verkaufen im Gute Nr. 7 C. a 17 einzuſenden in d. d. rin intzin re Kü od. ſpät. zu verm. a
geſucht Marktplatz 15 I in Shlbitz a. P. [6749 Zeitung. 6743 orene Gräfin Wunſch auch Stallung. [67
18710 Eine deutſche Brigade nimmt Frasnes iterariſches. namentl das enzuſtellen, w i1879 Jules Grevy wird Präſident. s e eng Sachſen für e 7 h dende unGeſchichte der ſächſiſchen Pferdezucht. perſ upt gethan worden iſt ugleich die e zu be
1630 Die Bäckermühle zu Halle (Mühlpforte 49) brennt ab und ohne mer de der Sports- die ſächſiſche Pferdezucht trobleibt bis 1669 in Ruinen liegen (vergl. die Jnſchrift an welt nen e t ieutenant Schlaberg Staats egierung hier

dem Gebäude). erſchienen eine „Ge rirte, da1868 Vekanntmachung der Polizeiverwaltung über Benennung
der beiden Straßen ſtraße und Margarethen- geeignetesſtraße Die Benennungen Sophien, Margarethen und ünſter einen rühmlichen Anlauf genommen, ſich in Die v
Hedwigsſtroße, die erſten, bei h Vornamen ange Reihe der Pferde produzirenden Länder nen ehrenvoſſen Was iſt auf Grund eines u
Se wurden, z J er i Bankiers zu erringen. des vorliegenden Werkes iſt es, wie eine ſo volſtändi g

Baſſewitz zur dies namentlich aus ſeinem Vor und rleuchtet, exiſtirte. Da ſie e Seghe ee i e e e nicht nur die Entwickelung der e nach einem ſeit der Thkurzen Ueberblick über deutſchen ltniſſe im de Starie Wir eburg, Wen
allgemeinen von ihren h an zu ſondern (die mit Ausnahme des erſteren ſeit

der voniſt von W

T ca. 10 Jahren
eben Leitung ſeines de

den des inal ine re al egeitiges See Grafen

unleuchten, welche bis vor weni Jute die S
uld trugen, daße der ohen

verwendeten ſo wenig proſpeman bis in die allerneu et ie tkonnte, a S ſei unter allen mee hein e a es ente

Bearbeitung dieſes gewiß intereſſanten Gz angrehen Aktenmateriales fo r
ende, wie ſie bisher überhan e nicht

St der engreußi enende t und ehe
ſeit dieſer Zeit ſämmtlich ein

chene e

u

en
Thegtt
Kunſt tn
der Mi
w eiter
Erhö n
freili



HaHesohes Stadt Theater.
Sonntag, den 29, Januar. Veginn 4 Uhr.

1862. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe.)

Aschenbrödel. eM ehrens.
Jm Uehrigen iſt die Beſetzung dieſelbe wie bisher.

Sonntag, den 29. Januar. Veginn 7 Uhr. e
136b. Vorſtellung. (88. Vorſtellung außer Abonnement.

Der Viceadmiral. SKomiſche Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel

l 90 Junge dicke

h Kirſchen
2 Pfd. 1,90, 1 P
lungen in 5 Pfd.

An Engrospreisen.

Fogrpvignons. V arke, 2 Pf. i

2 Pfd. 1,60, 1 Pfd. 90
unge Carotten 2 Pfd. 100

in z v yr 2 1,50, 85 P he, ErdbeerenPfd. Alle Sorten Frichte in Gläſern zu billigenEngr ospreiſen. Sgees per Glas 50, 75, 125 Marmeladen Füll

Töpfen pr. Pfd. 50 Heidelbeeren per e 75

Flaſche 50. Ej t 60m u A t S 4 Wat hen per per P l e eher eres, Grand von Spanien Albert Patry. e Mixed-Pickles per Glas 55 per fern 773e e lehnt I. S. Pollak. Ienngerr 2San ehe Satſe in Mirabolantes euch geig- M verpaig eiprig
net LUdnitraäl imd franzS d e cadreC H. v. Bequignolles Von Freitag, den

e r e Raum Z. Ferrar WDonna Candida di Queſada y dern uns eine gro uswa
all W ie di Wler. prima velgischer,deren Söhne Balfert ic 4 ſowie starker hannö-

Don Felipe di Cevalos, verscher Spann- U.
38 o Otto Kirſch.
Adm trat W agenpferä- zu ſoliden Preiſen zum Verkauf.

27 len Gifte re Delmar.en e n F. Zücikdel C Sohn.Brigiboules Schiffslientenant, Ville- P Rambouillet-Stammschäferei

h e gehe eher KötzschauDon C olo, Sch er n. Zimmermann.So Kihie ge e ee es om sSieger Gaitre Soldaten, hat W Verkauf hieſiger Jahr ingebbce h 1887)

Das V Bord des Admiral nter Leitung des Aa Guadelou e 2. A. an S e wird a e en e Director Serrn o etiraflores bei Cadix. Akt: im i ſchwere, faltenloſe, leicht ernährbare Körperform, bei tiefer,loßkgl. Kortk lacgegeſt zu Cadix. Zeit: wo

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pauſen.

Montag 7, Uhr „Fauſt und Margarethe“ (blau).

Pfeiffer sches Inſtitut zu Jena,
berechtjgt Ausſtellung o Zeugniſſe für den m gur in.
tairdibis ne u. Votſhal S Lehrteäſte t de Erfolge,
mäßige re ſendet auf Wunſ 6697ch Der Director rremxer

Die „Fuatenede
Ladensrörsichrungs-Gewellsehaſt v. Now-Tork.

Gegründet 1843.
enßen am 16. 1886.General-BevollmCarl Freiherr en Cahblenz, Berlin Kehn iprigerstr. 130.

Vermögensbeſtand am 31. Decbr. 1886 485 a 3 Mark.

r am 31. Dec. 1886 673 680, U2 Mark.
te Geſellſchaft der Welt;

ſie zahte igt eginn an ihre Verſicherten über 1 Milliarde Seart.

Policen ſind die denkbar liberalften; nach 2 Jahren
und nach 3 Jahren unverDie Dividenden, welche die Ggelſgche n an ihre a

zahlt, ſind in gleicher Höhe noch von keiner anderen Ge
erreicht worden. Die Geſellſchaft ſchließt jede Art von
Ansſtegg und Reutenverſicherung ab.

Jedwede Auskunft wird ertheilt: in der

General-Agentur zu Halle a/S.
r e Nr. 1I7, I. Eti unſerm V lnräattgten ſu? für i

Provinz Sachſen Thüringen und Anhalt Deſſau

Herrn Vunlüus Art.
virlvſe auch tüchtige Vertreter gegenhohe So ſ6t0

W Preuß. LotterieLooſe
zur Hauptziehung 177. Pr. Lotterie (Ziehung vom ar eugr bis 8. FebrnarWe nt S Gewinnen, r 600,000 Mark baar) verede ger
Baar: Hriginale: h à 240 180, à 60, i à 30 l erner kleinereInrheile t a an in einem Sag eng h
ooſen: Carl ahn, Lo e t
Verlin S. Skenerburger h 25 (gegründet 1868). heus

5 a a ter n d ne eange
ner s dem übrigen Jnhalt des Heftesj e Gra s a ar u v s h u und dann n eheen, a eihna etrachtun o m Wer rau ann die3 r ſich Weranv Beſprechungen neuer ichtungen. We c. Meyer ſprichtfär er im eziellen und kultur- Prof. A. Fdienſte e A interefſiren.

Avenarius
Feentend Wuſſt ar Künſte und Kunſtgewerun et in Dresden net ſein ſechſtes Heft t

heilung, 5 ſchnelle E W der gen r die Ern ſts von 12 e eiten Umfang ohne
Erhöhung Ein ſeltenes Glück, dasfreili

beweiſt, ar S dieſ Sia einem wirklichen Bedürfi His

der Erweiterung wird eine bedeutende

n Bei vorheriger Anmeldung ſteht der Wagen am Bahnho

zur Saat

haltsvermehrung Sir ſein und eine neue Abtheilung ein
St werden, d

tlebens entfalten ſoll.

rer über Theodor Storm der Herausgeber F.
erfolgt ein Beitrag über „Genie“.

einen ſolchen über „Di
ſondere Tbelnabme wird der hochintereſſante Aufſa
rühmten Jakob von Falke Direktors des öſterreichiſchen MuWeg ür Kunſt und J

r die ihmSia latte zu einer ſtreng kritiſchen r

un Prachtwerke überhanpt. Wir ſchleßen uns nur den öffentlichen

G

Fatn nnwollen r und m Preiſe ausgezeichnet.mit IS Kötzſchau, Ende Januar 1888.

L. Niedner, Rittergu

m Jahre 1887 wurde die Heerde in Torgau und
[6329

chter.
bereit.

Montag, den 30. d.
Mts. ſteh ein etAangpee von 29 Stück

däniſchen Pferden bei
uns zum Verkauf.

Gebr. Strehl,
Merseburg,. (6660

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette ſowie
große und kleiner Landschweine Se

albengl. c um Verkauf bei5305] h J Carl nie Giebichenſtein, Brunuenſtraße 55.

Am Montag den
30. dieſes Monats trifft
wieder ein größerer
Transport dänischer
u. belgischer Pferde

S bei mir ein.Meyer Salorneen,
Dorotheenſtraße 6. 6750

Sommerweizen en
9 größeren und
kleineren Poſten är

abzugeben 767ittergut T b. Bienalrt
n Auhalt

Carl Koch, Herrenſtraße 1.[6000

RBRiürken-Theer-Seiſe.
ich emp e als das wirkſamſte

t d e M itw gegen die ln t tDün gips 3 h e en t Ekſe Wges garant. 99 Al e
ganz W ema bin Tentze,i n un wannenM MalenEin größeres Quantum Malzte eSommerweizen Zur t iſt abzugeben. gen

W hus dem ſächſ. Erzgebirge in vor Feidſchlößchenbranerei.
zügli b und liegt vzur Zuckerrübenſamen klein Wanz-e r Marne on Hrn aeipzigerſtr nte in guter Qualität offeri1 Centner für 18 Mark ab

Rübenſamen 60 Ctr. Ernte, Fegen Nachnahme. Säcke einzuſen er

lange gelbe Erfurt. Rieſen-Pfahlrübe oder zum Se boten [6608
hat verk. im Ganzen u. Einzelnen Dr. G. MHumbeo e Roltze, Groitſch b. Teicha. Dberamt Schrablau.

mit t zu empfiehlt täglich friſch v

Zur Vermiethung der
Kellerräume

i 2 Pfd. 2.,40 Frengya regt I. 2 Pfd. 1,80 -4. Stangeu in1 i J in Zen Neubauten der Ken zuv t r e Sie geot ttf e 4 r S S. ine hier an t öffentlicher
I lereclnden 2 Pfd. 80 S argeirs 2 Pfd.o 7 Reconvalescenten et i Doſe 90 J. ſKaiſer Mitwoch bruar er.,

ſchoten, c e Le Pro 2 do d 1,50 1 d 80 Pfd. 50 Feine Vorm. 10 Uhr in r erm Belgean. ar
junge oten 2 Pfd.Doſe 90 1 Pfd. Doſe 60 k. Pf. 45 PHari] Märkerſtr. J angeſe J Wonigencots verts 2 Pfd. De 1,25 Junge Schnittbohnen I., liegen r S
achs-Salatbohnen 5 Doſe 1,20 Pfd. 1 2 Pfd. 36. n 8i688.1 Pfd. 40 Junge Hnittbohnen II. Doſe 50 4 Pfd.Doſe e h ch Kalimeyer

Wäh I.
h ſichere erſte Ackerhypothel

erd urch r 1.
erſte KWbrpoathek h8. ab enicihen

J [642
Kgl. zu L Bee a/S.

600 000 Mark

Banrgeller zu 3

b eren Beer Werthtaxe, ſowie180 d60,600, s 42501 36,000, 2 30 3888
25,000, 18,000, 5 15.000.
12000, 3 6045060, 8000 und wo W.

Privatg elder
ſind theils ſ 1. April1888 auf ſolide Haus und Acker
Grundſtücke zu 4-4 Zinſenund me ere ar unkündbar
durch mich a zileib en.

weis nur guter Haus t
J oder Ackerhhypotheken für Kapi
taliſten koſtenfrei.

Vermittelun Von An u. Ver

J käufen ſtädtiſcher und ländlicher
Grundſtücke; für Kauffſuchende

koſtenfrei. [6702Otto W til,
Hybotheken-, Commiſſions- u.

Agenturen Bureau
Halle a. S.,

Brüderstrasse Nr. I.

h 352,000; das verbreltetſte aller
eunt Blätter überhaupt; außerdem

Teberſegungen ſn wo re
Den Sprachen.

Die Modenwelt. Jl
ſtrirte Zeitung für Toilettound Handarbeiten. Monat
lich zwei Nummern. Preis
Vereiw ren 1.25

rlich ereſ3 ren
34 mern mit T

untend gegen 2000 bar
gen mit Beſchreibun
welche

ſzwer. benſo die Leibum e e Leibwäſche für und dieBett Tiſchwäſche 2c., wie die Handarbeitenin i n Tone 7
12 mit etwa 209 Schnittmuſtern für alle

Ge e der Garderobe und etwa 400en r Weiß und Buntſtickerei,
e Werben jederzeit angenommen bei allen

andlungen und Poftanſtalten. Probe Nun
n und franco durch die Erxpedition,

Potédamer Str. 388; Wien I, Operng

Anſtalt
in Staßfurt

r Knaben und Mädchen, welche anh en der Wirbelſäule und
der Gelenke, ſowie an Muskelſchwäche
und Gliederlähmungen leiden und bei
mangelhafter Entfaltung der Lungen
Anlage zur Lungenſchwindſucht und
Bleichſucht haben. Die Anſtalt ſtehtunter arztlicher Controle des Herrn

r. med. Esleben, prakt. Arzt
in LeopoldshallStaßfurt. Gelegen
heit zu ſtärkenden Soolbädern. Pen-
ſionspreis ſehr mäßig. Beſter e
wird zugeſichert.

Max Säuberlich,Lehrer u. Orthopäde.
Zur Einriehtung und Rorisſon rer von

Büchern, Inventuren
u. Geschäftsabschlüssen

empfiehlt sich [6233

A. Peckman
gerichtlich vereidigter Bücherrevisor

Wuchererstr. 43, part
Laut s 100 o. der Reichs Gewerbe

dürfen diejenigen Sa miede-
Meiſter, welche nicht der Jnnung
heeä gebrunge t t mehr an

men, und erſu ltern undVormünder, ſolche bringe welche
er die Schmiede Profeſſion erlernen

wollen, anzumelden beim
Obermeiſter 17noll,

Halle a/S.Harzgaſſe Nr. i1. los

ie ſich zu gärer Chronik des zeitgenöſſiſchen
Ausſprüchen ſehr bedeutender Männer an, wenn wir ein Abonne
ment auf dieſe reichhaltige
ſo billige Zeitſchrift (vierteljährlich nur 2
wechſel auch unſeren Leſern warm empfehlen.

prachtvoll ausgeſtattete und dabei
ark) zum Quartal

Detlev von Liliencron Peter Hille. DannDie Muſik iſt diesmal durch
vertreten. Ganz be

Wie
le Koloratur“

des be ichten.
nduſtrie) über St li W erregen. Adel

es geſtaltet ſich in dieſemtung unſerer Kunſt nd
ekommen.

u kommeu.

Ruhl) r dte eine hübſche Sammlung unterhaltender
n einer Reminiscenz an Joſ

ßt Friedrich Geßler darin dieſen ſelbſt erzählen, wie er zum

dich ne Kind t ver Gregt foin Radolfzell eine Einladung des Großherzogs, auf die dainguJch klopfte und bürſtete chan Frack aus und
angte zur beſtimmten Zeit drüben an.

Aus aller Welt.
Scheffel zu Adel und Orden kam. DoOrdensdüchlein von pt. Max d h Leipzigher.

ictor v. Scheffel

„Eines Tages erhielt i ch

Als ich eben auf de



Zu Hochzeits-Geschenken!
empfehle mein neuerdings friſch fortirtes Lager in deutschen und
englisehen BRrüssel, che, Axmünster und Woll-
rich Seinsten Flüſschen, Räps- und Gobelin-Tisehdevacen zu ſolideſten Preiſen. 6703Aeltere Teppiéne und Gardinen-Rester ſtets unter Preis.

r. Steinſtr. 73. Robert Cohn.

Cofilion-- Orden
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl [6758J. Tocebisech. gr. Steinſtr. 66.

BRalibliummen.S Il Palers Funen- 1. Nakartdogdetttades S

S Halle a/S. Berlin Halle a/s. S
5 Geiſtſtr. 2, 10, Leipz. Str. 5.empfiehlt in feinſtem Genre Ballbiumen zu Fabrikpreiſen.

Complete Rallgarnituren von 1--10 Mk.
Einzelne Bouguettes von 390 Pfg. an. S

Größte Auswahl in Blumen für Zimmerdecoration.

7

e Makartbouquettes Künstliche PHanzen
Jardinièren und BlumenkKörbehen.e Silberkränze SilberKörbehen. [6766
BalbIuummem.
Nur einmal!

die Bekanntmach ung!
Durch Gelegenheit W ſind folgende Waaren

ſehr billig zu verkaufen:
Vollſtändige Roben zu Damenkleidern in Wolle
und Halbwolle, doppeltbreit, SeidenRiys in allen
Farben, Sammet, Schürzenleinen, ConcertTücher
in Seide, Teppiche und Läufer, Jutegard, Bett
und Tiſchdecken, Gardinen und Schirme und viele
andere Reſter, großen Poſten Cattune in allen

chülershof21,I. uurGelegeuheitskauf)

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hält ſeine reichb. Auswahl

keiner Herren und Damen- Masken
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen [6714

Gottschalck's
Masken- und Theater-Garderobe-Verleih-Ceschäſt,

alle a S., Kleine Ulrichſtraße 26.
ſPringmaschinen
mit vorzüglich guten Gummi-
walzen billig zu verkaufen,
m r zu ganz billigen

reiſen abgearbeitete
Gummiwalzen durch neue

erſetzt. Verkauf von Wäſcherollen und Waſchmaſchinen zu Fabrikpreiſen.

ssus II. Graceb, Waiſenhans.
Nesteier von Porzellan

empfiehlt zu Fabrikpreiſen
Lager der Lettiner Forzellanſabrik [6772

Halle a. S., Poststrasse 12.

Sohlitten
empfiehlt

C. V. Ritter lIIalle a.
Schneeschaufe

empfenlt

O. N. Ritter Ialle a.
Gummischuhe

empfiehlt 677O. V. BRiäter, IIalle a

Donnerstasg, den 9. Fepruar, Abends 7 Uhr
im Saale des Stadtschützenhauses

CConmdes studentischen Gesangvereins ,„Fridericiana“
unter Leitung seines Dirigenten, des Herrn Org. u. Musikdirectors Zehnler

und unter gütiger Mitwirkung der Frau TheKla Zingg
und des Herrn Concertsängers Waul W aus Hamburg.

Ouverture zur Medea v. W. Bargiel, Salamis, Siegesgesang der Grie-
chen V. Fr. Gernsheim. Concertarie v. Mendelssohn.Arie aus der Oper Cosi fan tatte v. Mozart. Chorlieder von
BRruch, Rheinberger ete. Lieder am Clavier. Rinaldo, Can-
tate für Solo, Männerchor und Orchester v. Brahms.

Nummoerirte Plätze à 2,50 in Köstler's Buch- und Musikalienhand-
Unnummerirte Plätze à 1,50 W ſ lung (Meyer Stock) Poststr. 9. [6545

Moritz's Reſtaurant
Sonntag den 25 Jannar 1888

Grosser Volks Masken Ball
mit Prämien-Vertheilung

für die 3 beſten Herren- und 3 beſten Damen-Masken.
B. Der Zutritt iſt nur anſtändigen Masken geſtattet.8 ſ f sep geß A. Moritz.

VolKgsschulsaal.
r WMontag, den 30. Januar 7 UhrIII. Kammermusik- Abend
des Leipziger Gewandhaus-Quartetts,

die Herren Concertweister Peträ, Kammeryirtuos Schröder,
und unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Willy Rehberg aus Leipzig.

Programm.1. Sonate F-dur op. 99 t. Clavier u. Cello BRrahms.
2. Giaccona für Violine Sol o. BRach.3. Prei Solostücke für Pianoforte Sehumann,4. Trio für Clavier, Violine u. Cello op. 110 Schumann.Billets à Mk. 2.--, Mk. 1,50 und Studentenbillets Mk. I.--, sowie aus-

führlichere Programme in der Musikalienhandlung von Heinrich Karm-
rodt (Inhaber Georg PatzekKer) Barfüsserstrasse 19. [6752

HKeues Theater.
Hente Sonntag, den 29. Januar

Großer all mit freier Nachtmit
W bei venuändtg beſetztem Orcheſter. D
r Von 247 Uhr freier Eintritt.6769) t P. Bael.Mein Volks- Maskenball findet Dienstag

den 14. Februar ſtatt.
IHalle, Montag, den 6. Februar 1888, Abends 6 Uhr

im Volksschulsaale

m ndes akademischen Gesangvereins
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Tän Doxat,

Opernsängerin vom hiesigen Theater.
W

Programm:
Ouverture für Orchester. TAwei Chöre mit Orchester von R.

Wagner und A. Becker. Arie. Chorlieder von Rob.Vranz. Marsech für Orchester von Schubert-Liszt. Twei Chöre
mit Orchester von Schubert und A. Becker,. Lieder am Clavier.

Wittekind, Ballade für Chor und Orchester von J. Rheinberger.
Eintrittskarten, vummoerirt à 2,50 unnummerirt à 1,50 sind in

der Musikalienhandlung H. Karmmrodt (G. Patzeker) Barfüsserstrasse 19

zu haben. [6740Berliner Weißbier-Salon.
r Sonntag, den 29. r

RallI., Nachmittags Tanzkränzchen
a Ohne Entre. (6770R. Mielscher.

Restaurant Rheingold,
Leipzigerſtraße 8788.

Morgen Sonntag

e Frühschoppen- ConcertJ bei freien Entré, Dewozu ergebenſt einladet W. Behrens. 6765
Restaurant aiserhof“,Reilstrasse 128.

Sonntag, den 29. Januar, Nachmittags 3 Uhr
Großes „EntenauskKegeln““

auf meiner gut asphaltirten heizbaren Kegelbahn.Gleichzeitig empfehle meine eleganten Restauratlonsräume zur

gütigen Benutzung. Schule. [6751Kauſwännische Lehranstalt.
R. Gollaseh. Halle aS., Ecke Geift- und AlbrechtſtraßeVollſtändige Vorbereitung für das Comptoir. EinzelCurſe in Buchführung,

echnen, Schönſchreiben, Franzöſiſch c. Erſte Reſultate. [6505

August Haupt,
empnermeiſter,

Halle a/S., Sophienſtraße 15,
fertigt als Specialität:

ſelbſtthätige
Ventilatoren und

SchornſteinAufſätze,
anzuwenden als Rauch
ableiter von Schorn
ſteinenu. zur Reinigung
der Luft in Schulen,
Fabriken, Ställen, Ab-
orten 2c. Das Obertheik
wird beim leiſeſten Luft
hauche in ſchnellſte Be
wegung verſetzt und ſo
durch unaufhörliche
daran u. Weiter
beförderung der ver
brauchten Luft eine gute
Ventilirung des Dunſt
rohres reſp. Schorn
ſteins u. der damit ver
bundenen Räumlichkei
ten hergeſtellt werden.

[6709

Original Nova, Singer Cireular
Elaſtic- u. Säulen-Nähmaſchinen bei
C. WolI, Halle a/S., Franckeſtr. 6.

eibenbüchſen, Patent Aydt, Syſteme rha Wo Halle. dranere

Theater-Costüme
z Maskenbällen f. Damen eleg. u.

ott. (Preismasken) zu verleihen
6722) Steinweg 28a I. I.
Zur Heachtung!
Getra n n getrageneWinterüberzieher, äntel, Pelze,
racks, t rauchte Stiefeln, Möbel,
etten, Uhren, altes Gold und Silber

u. ſ. w. kauft fortwährend und zahlt
ſtets die beſten Preiſe [6603

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im rothen Thurm, 1 Tr

Elegante Veueſtotto Damenmasken
Schmeerſtraße 13 II. Etasehaae

e

Victoria Theater.
Sonntag, den 29. Januar 1888.

Die Grille“.Auf Abonnementsbillete ſind 10

Pfennige nachzuzahlen. [6747

Montag, den 30. Januar 1888.
Letztes Auftreten des Herrn

Heimerdinger.Zum letzten Male:
Dr. Klaus.“

Saalschlossbraueroi
Giohichonstein.

Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

FSalon- Concert
der Capelle. des r Magdeb.

e 5e Nr. 36.Entré a Perſon 30 e [6755
O. Wegert, Capellmeiſter.

Prinz COarI.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
I. Theil Streichmuſik Operette

II. Theil Militairmnſit
der Capelle des t Magdeb. Füſ.

Rgts. Nr. 36.Entrs à gerſon 50 4 [6753
o. Wiegert, Capellmeiſter.

6.
P. V., am 4. Dez. verhindert

u. bis jetzt abgehalten, iſt zu e
Zuſammenkunft bereit u. bittet
um güt. Nachricht, nebſt Chiffre

für Bonts re6762

Jch wohne von heute an Zwinger
ſtraſze Nr. 4 I, gegenüber meiner
bisherigen Wohnung.Dr. Th. Schuchardt,

pract. Art.
Sprechſt. 8--9 u. 3--4 Uhr.

Hierdurch warne ich Jedermann,
auf meinen Namen etwas zu borgen,ſei wer es will, da ich r Nichts
Zahlung leiſte. [6783Friedrich Rauchhaupt.

Jnſel eintrat, kam mir der Großherzog Wegen und ſagte
„Herr Doctor, die württembergiſchen Herrſchaften haben ſich
heute unerwartet von Friedrichshafen zum Beſuch anſagen
Iaſſen! Wir wollten Jhnen noch abtelegraphiren, aber es war
zu ſpät! Nun ſchließen Sie ſich einfach anl“ Jch wurde vor-

eſtellt und auf dieſe Weiſe mit dem königlich württembergiſchen
Hofe bekannt. Die Folge davon war, daß ich einige Zeit darauf
eine Einladung nach dem Hoflager zu Friedrichshafen erhielt.
Ich bürſtete wiederum den Frack und ſtellte mich auch allda ein.

a wurde ich denn einen langen Nachmittag in ernſtliche äſthe
tiſche Auseinanderſetzungen mit der oerprain Vera verwickelt,
während deſſen König Karl in einem Saal nebenan eifrig Billard
ſpielte. Beim Abſchied war der König ſehr freundlich, drückte
mir die Hand und ſagte mit etwas ſchwäbiſcher Accentuirung:
„Es iſt ſehr ſchön von Jhnen. daß Sie mir meinen Hohentwiel
be ungen haben!“ Jch fuhr alſo mit dem Bewußtſein eines ge

öffentli

rechten Menſchen nach Hauſe und erhielt in Folge dieſes Be
ſuches den württembergiſchen Kronenorden, mit welchem bekannt-
lich der Perſonaladel verbunden iſt. Als darauf die Karlsruher
Polytechniker auf den Gedanken kamen, meinen Geburtstag Fabriken in Spandau,ch zu feiern, da mochte wohl unſer Hof gedacht haben, f
den württembergiſchen Kronenorden zu überbieten, und ſo kam
von dieſer Seite der ErbAdel. Alles Zufall! Hätte mich das
Telegramm des Großherzogs von Mainan noch treffen können,
ſo wäre ich nicht mit dem württembergiſchen Königshauſe be-
kannt geworden. Der Beſuch in Friedrichshafen wäre unter-,
der Kronenorden aber ausgeblieben. Der ausgebliebeneKronen-
orden hätte
nicht im Gefolge gehabt.

ihm zugekommene Standeserhöhung ganz anders gedacht, als
ſich aus ſeiner ſcherzhaften Erzählung des Vorganges folgern

Arbeitszeit.

genannten Jn

aber höchſt wahrſcheinlich den badiſchen ErbAdel

läßt. Er hat die neue Würde peinlich gehütet; manche aber
ſagen, er hätte ſie nerſönict e

ie irektionen mehrerer königlicher
z. B. des Feuerwerkslaboratoriums,

tellen, dem „Anz. f. d. Hvld.“ e Erhebungen darüber an,
ob es nicht angängig ſei, unter Fortfall
Morgens bis h Feierabend durcharbeiten zu laſſen. Auf dem

titut würde dann die Arbeitszeit o Stunden, im
Sommer von 6 bis 3 und im Winter von 7 bis 4 Uhr dauern.
Den Arbeitern ſollte jedoch der Arbeitstag mit 10 Stunden voll
berechnet werden. Durch den M

nli Dampfkraft, den die geplante Betriebsänderung mit ſich bringer
So bin ich durch den reinen Zufall würde, hofft man erhebliche Erſparniſſe zu erzielen.

adelig gewo den.“ Bekanntlich hat Scheffel ſpäter über die

der ittagspauſe von

Minderverbrauch an Gas und

Verantwortlich Dr. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſerate) Halle a. S.e) H Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 übr Morgens bis 7 Uhr Abends. 2
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